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Montag, 1 1 . Oktober 1943 

Erbitterte Luftschlacht Qberder Ostsee 
Unsre Jäger am Feind / Terrorbomber stürzen ins Meer / Notlandungen in Schweden 

Ber l i n , 10. Ok tobe r 
Bei dem i n den Mi t tagss tunden des 9. O k ­

tober durchgeführ ten A n g r i f f no rdamer i kan i ­
scher Ter ro rbomber gegen die Z i v i l b e v ö l k e r u n g 
Mehrerer Or tschaf ten i m deutschen Ostseeraum 
'chossen unsere Jagdgeschwader gemeinsam 
jj j it der F laka r t i l l e r i e der Lu f twa f fe u n d der 
Kriegsmarine, w i e i m Wehrmach tbe r i ch t be­
reits e rwähnt , nach bisher vor l iegenden M e l ­
dungen 62 schwere v i e rmo to r i ge Bomber ab i 
ferner mußten mehrere fe ind l i che Flugzeuge i n 
Schweden not landen. W e i t e r e Ter ro rbomber , 
die beschädigt abdrehten, dür f ten auf dem 
Rückflug ins Mee r gestürzt sein, w o b e i i h re 
Besatzungen den T o d i n den W e l l e n fanden. 

Die Luf tsch lacht , d ie i n großen Höhen z w i ­
schen Jü t l and und der Danziger Bucht ge füh r t 
Jvurde, dauer te mehrere Stunden m i t größter Er­
bi t terung an. Bei Annähe rung der Te r ro rbom-
her an das Küstengebie t t ra ten auch F l a k d i v i ­
sionen m i t schweren und schwersten Ge­
schützen w i r k u n g s v o l l i n Tä t igke i t ) h i e rbe i 
yu r de e in nordamer ikan ischer Bomber du rch 
einen V o l l t r e f f e r buchstäb l ich i n Stücke ge­
rissen. Ve rgeb l i ch versuchten d ie USA. -P i lo ten 
r°it i h ren Masch inen auszuweichen. Ungeach­
tet des wütenden fe ind l i chen Abweh r feue rs 
" l ieben unsere Jäger a m Feind, u n d schon 
•Jach ku rzem Feuerwechsel s türzten d ie ersten 
Terrorbomber b rennend ins Meer . V o n i h ren 
Angr i f fsz ie len abgedrängt , mußten d ie Fe ind -
l i eger ih re Bomben te i ls i m N o t w u r f lösen. I m 
Verlauf der Luf tsch lacht b rachten unsere Jäger 
rnit dem unaufhör l i chen Feuer ih rer Bordwaf fen 
Bomber u m Bomber zum Abs tu rz : e ine Messer-
schmitt-Staffel schoß be i d iesem Kampf aus 
einer fe ind l i chen Bomberwe l le b innen neun M i ­
nuten e inen ganzen Schwärm v o n v i e r F lug -
Zeugen heraus. 

Das E indr ingen der fe ind l i chen Te r ro rve r ­
hände i n den deutschen Ostseeraum, be i dem 
die Z i v i l b e v ö l k e r u n g i n A n k l a m , Gotenhafen 
Und e in igen anderen Or ten Ver lus te an M e n ­
schenleben sowie an Hab u n d Gut zu bek lagen 
hatte, koste te den Feind w iede rum schwerste 
Opfer, d ie m i t über 600 getöteten oder i n Ge­
fangenschaft geratenen ÜSA.-F l iegern n i ch t zu 
niedr ig gegr i f fen s ind. N u r e in ve rschw indend 
kle iner Te i l der Besatzungen konn te das Leben 
retten. A l l e i n d ie nordamer ikan ische Lu f twa f fe 
hat dami t innerha lb zwe ima l 24 Stunden an 
der europäiseken Front des Luf tk r ieges rund 
1200 M a n n ve r l o ren . 

Über d ie N o t l a n d u n g v o n dre i USA.-Bom-
hern am Sonnabend i n Schweden, g ib t der 

schwedische Wehrmach ts tab einen Ber icht her­
aus. V o n den Bombern mußte einer auf dem 
Flugp la tz v o n Bu l l to f ta no t landen, e iner be i 
Runka l y und einer be i Högsby, südwest l i ch 
v o n Oskarshamn. Der auf dem Flugplatz Bu l l ­
tof ta gelandete Bomber w u r d e beschädigt ; er 
w a r zunächst v o n der schwedischen Luf t ­
abwehr beschossen worden und dann v o n zwe i 
schwedischen Jagdf lugzeugen zur Landung ge­
zwungen w o r d e n . Der be i Runka ly gelandete 
Bomber g ing bei der Landung i n F lammen auf, 
wäh rend der be i Högsby gelandete Bomber v o n 
seiner Besatzung i n Brand gesteckt wurde . Die 
aus zusammen 30 M a n n bestehende Besatzung 
w u r d e in te rn ie r t . 

D i e Abschüsse des 8. Oktober 
Ber l in , 10. Oktober 

Die br i t i sch-nordamer ikan ischen Ter ro r ­
angr i f fe während der letzten 24 Stunden haben 
der Bevö lke rung der betrof fenen Gebiete durch 
Zers törung v o n Leben, Gesundhei t und Eigen­
t u m großes Le id gebracht ; d ie deutschen A b 
wehrwa f fen haben aber auch, w i e der W e h r ­
machtber ich t v o m 9. Oktober mi t der Bekannt­

gabe von insgesamt 107 Abschüssen b r i t i sch-
nordamer ikan ischer Flugzeuge beweist, die Un ­
ternehmungen der fe ind l i chen Ter ro rbomber 
zu e inem erhebl ichen Ris iko werden lassen, 
wozu die schweren Ver lus te der N o r d a m e r i ­
kaner am Sonnabend t reten. Die b r i t i sch-nord­
amer ikanischen Ter ro rbomber mußten also 
i h reE in f l üge teuer bezahlen. Die be i Tage über 
dem nordwestdeutschen Küstengebiet e r r un ­
genen Abschußergebnisse w iegen um so schwe­
rer, als die nordamer ikan ischen Bomberver­
bände von s ta rkem Jagdschutz begle i tet waren . 
Es gelang jedoch den deutschen Jagdgeschwa­
dern schon im ersten Ans tu rm, sich unmi t te l ­
bar auf die Bomber zu stürzen und ihre Reihen 
zu l ichten. F lakbat te r ien der Kr iegsmar ine und 
der Luf twaf fe t rugen durch " i h r gut l iegendes 
Feuer ebenfal ls dazu bei , daß dem geplanten 
Ang r i f f ein wesent l icher Te i l seiner W i r k u n g 
genommen wurde. Einen großen A n t e i l am A b ­
schußerfolg dieser 24 Stunden hat ten w iede rum 
die deutschen Nacht jäger ; v ie le der v ie rmo to ­
r igen Ter rorbomber wu rden berei ts be im A n ­
f lug vern ich te t oder im Augenb l i ck ihres ver ­
brecher ischen Bombenwurfs auf Wohngeb ie te 
Opfer der deutschen A b w e h r . 

Der Richtkanonier am Zie lgerät eines Mörsers 
Genau w i r d das Z ie l ausgemacht, und dann ver läßt 

Geschoß auf Geschoß das Rohr 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Zwi rner , AM. , Z.) 

Gestern 62 Feindmaschinen abgeschossen W o c l , e 

Luftangriffe auf Anklam und Gotenhafen I 231. Luftsieg Nowotnys 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 10. Oktober 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ibt 

bekann t : 
Bei und nö rd l i ch M e l i t o p o l hat der Feind 

nach Heran füh rung neuer Krä f te seine A n ­
gr i f fe w ieder aufgenommen. Sie schei ter ten 
t ro tz des Einsatzes starker In fanter ie - und Pan­
zerverbände. A n der übr igen Ost f ron t führ ten 
die Sowjets zahl re iche ör t l i che Ang r i f f e , dte 
abgewtesen w u r d e n . Dte Luf twaf fe gr i f f i n der 
Nach t fe ind l iche Nachschubverb indungen an 
und vern ich te te u. a. zehn Transpor tzüge. 

Bei zwe i eigenen Ver lus ten w u r d e n gestern 
49 Sowjet f lugzeuge abgeschossen. Hauptmann 
N o w o t n y erhöhte durch acht Abschüsse d ie 
Zah l seiner Lufts iege auf 231. Das Jagdge­
schwader 54 meldete seinen 6000. Luf ts ieg. 

I n den Kämpfen am Kuban-Brückenkopf hat 
sich das schleslsche Grenadier-Regiment 667 un­
ter Führung des Ober leutnants Ufenbach be­
sonders ausgezeichnet. 

I n Süd-Hal len gr i f f der Feind i n e in igen 
Abschn i t t en des süd l ichen A p e n n i n vergeb l i ch 

Der Exkönig seines Doppelspiels überführt 
Die frühere Thronreden als Beweis eines feigen Gesinnungswechsels 

Rom, 10. Ok tobe r 
D ie „Correspondenza Repub l i cana" behan­

delt unter der Uberschr i f t „ V o r der Geschichte 
hi l f t ke in Leugnen" die Ste l lung des ve r rä te r i ­
schen Exkön igs V i k t o r Emanuel zu den inneren 
Problemen des Landes während der Her rschaf t 
des Faschismus. A n H a n d der Thronreden des 
Exkönigs be i der Erö f fnung der versch iedenen 
Legis laturper ioden we is t d ie Korrespondenz 
"ach , daß V i k t o r Emanuel schon i m M a i 1924, 
also se i tdem erst 19 Mona te nach dem h is to­
rischen Mnrsch Musso l in is auf Rom vergangen 
^ a r e n , den faschist ischen Charak te r I ta l iens 
V e r k a n n t hät te. Dem E inwand , daß T h r o n ­
reden doch nur d ie Me inung der Regierung 
eines Landes dars te l len, begegnet die K o r r e ­
spondenz m i t dem H inwe is , daß e inem Fürs ten, 
der sich v o n den Auf fassungen und Z ie len se i ­
ner Regierung durch e inen A b g r u n d geschieden 
jühle, noch immer M i t t e l und W e g e zur V e r ­
fügung gestanden hä t ten , sich v o n dieser Re­
gierung zu t rennen. Stattdessen habe V i k t o r 
Ernanuel geradezu die Gelegenhei t gesucht, 
s ' c h m i t der Po l i t i k und dem W i l l e n der f a ­
schistischen Regierung, die er „seine Regie­
rung " zu nennen l iebte, g le ich zu setzen. 

Das O r g a n der fasch is t isch- republ ikan ischen 
Regierung schl ießt seine Aus füh rungen m i t den 
Wor ten ; „ A m heut igen Tage ist gerade e in M o ­
nat ve rgangen, seit der g le iche M o n a r c h den 
Schändlichsten a l ler ve r ra te t i schen Ve r t räge 
der Wel tgesch ich te verö f fen t l i chen ließ u n d 
seitdem im Gewände eines eingef le ischten 
Ant i fasch is ten und Feindes jeg l icher imper ia -

. Üstischen Po l i t i k zu paradieren sucht." 
In einer f rüheren Aufsatz fo lge e rbr ing t d ie 

Korrespondenz den Beweis, daß der Exkön ig 
e henso w ie sein „ M a r s c h a l l ' auch d ie faschi ­
stische Außenpo l i t i k m i t seiner Person gedeckt 
u n d mi tgemacht hat. 

Bezeichnende Er fahrungen mußte das zu i 
°adog! io-Regierung stehende i ta l ienische Ge­
nera lkonsulat Tanger machen, als es d ie i ta l ie­
nische Ko lon ie der Stadt z u e inem Empfang 

e in lud . V o n den mehr als tausend I ta l ienern 
Tangers fanden sich nur v ie r Personen berei t , 
der E in ladung der Ver rä te rbehörde zu fo lgen, 
wäh rend die gesamte übr ige Ko lon ie mi t den 
Ve r rä te rn Marscha l ls Badogl io n ichts zu tun 
haben w i l l . 

Brand im Osloer Stadttheater 
Oslo, 10. Ok tober 

I m Osloer Nat iona l theater entstand durch 
unbefugtes Rauchen ein Brand, der einen Te i l 
des Bühnenraumes zerstörte. Das Theater w i r d 
seine Tä t igke i t erst i n ein igen Monaten w ieder 
aufnehmen können . 

an. A n der übr igen Front herrschte nur bei ­
dersei t ige A r t i l l e r i e - und Stoßt iupptä t igke l t . 
Bei der Säuberung der Ha lb inse l I s t r len ver­
lo ren die fe ind l ichen Banden bisher über 4000 
Tote, 6850 Gefangene, 32 Geschütze, über 2000 
Handfeuerwaf fen und mehr als 100 Kra f t fahr ­
zeuge. I n den Gewässern des Dodekanes ver­
senkten deutsche Sturzkampff lugzeuge aus 
einem fe ind l ichen F lo t tenverband einen Zer­
störer und beschädigten einen Kreuzer durch 
mehrere Bombenvo l l t re f fe r schwer. 

Nordamer ikan ische Bomberverbände gr i f fen 
am gestr igen Tage ein ige Or te im Küsten­
gebiet der Ostsee an, darunter A n k l a m und 
Gotenhafen. Jagdgeschwader und F lakar t i l l e r ie 
schössen nach bisher vor l iegenden Me ldungen 
aus den fe ind l i chen Verbänden 62 schwere v ier ­
motor ige Bomber heraus; zwöl f eigene Jagd­
flugzeuge gingen in den erb i t te r ten Lu f tkämp­
fen ve r l o ren . E in Te i l der Besatzungen Ist 
gerettet . 

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Ge­
leltes beschädigten im Kana l zwei br i t ische 
Schnel lboote schwer. M i t dem Ver lus t eines 
der Boote ist zu rechnen. 

I n der vergangenen Nacht war fen einzelne 
br i t ische Bomber planlos einige Sprengbomben 
i m norddeutschen Raum. 

Neuer japanischer Er fo lg zur See 
Tok io , 10. Oktober 

Uber bedeutsame japanische .Er fo lge auf 
den Salomonen am 9. Oktober w i r d gemeldet : 
Eine japanische Torpcdo f lo t t i l l e , d ie die Räu­
mung Kulambangaras schützte, stieß i n der 
Nach t zum 6. Oktober wes t l i ch Ve l l a Lave l la 
auf dre i fe ind l iche Kreuzer und drei Zerstörer. 
Sie versenk ten einen Kreuzer und al le Zer­
störer. Eine andere japanische Torpedoboot-
F lo t t i l le stel l te am gleichen Tage wes t l i ch 
V e l l a Lavel la dre i fe ind l iche Zerstörer zum 
Kampf und versenkte innerhalb einer halben 
Stunde al le dre i Zerstörer. 

Das ist der Restl 
Zahlre iche Panzerzüge w u r d e n von nnsrer Lu f twaf fe In den letzten Wochen an der Ostfront vernichtet 

( P K . - A u f n . ; Kr iegsberichter Schulze, P B Z . , Z.). 

Von Bannlührer Wiese 
Gcbietstühtung Wartlicland 

A l s der Reichsjugendführer der H i t l e r -
Jugend als Jahresparole für 1943 das W o r t 
„Kr iegse insatz" nannte, gab er — der Ent­
w i c k l u n g vorg re i fend — der deutschen Jugend 
die R ich t l i n ien für die Gesta l tung ihres Le­
bens, die wen ige Wochen später in dem W o r t 
„ to ta le r K r ieg ' 1 dem ganzen V o l k e neue und 
höhere Forderungen aufer legten. Die Gescheh­
nisse dieses Jahres, v o m Heldenkampf an der 
W o l g a und in A f r i k a über geschändete H e i l i g ­
tümer und zerstörte W o h n v i e r t e l unserer deut­
schen He imat bis zum schändl ichen Ve r ra t i n 
I ta l ien, haben uns zut iefst k larqemacht , daß 
der K r ieg auf den . Schul tern eines jeden 
Deutschen l iegt. Je mehr aber der einzelne 
fühl t , daß er nicht nur e in T r o p f e n im großen 
Strom ist, sondern daß er als Persönl ichke i t 
i n diesem Kr iege stehen und kämpfen muß 
und daß seine Behar r l i chke i t , seine Arbe i t s ­
freude und seine Tapferke i t auch an noch so 
bescheidener Stel le ein wesent l icher Bei t rag 
fü r .den Sieg unseres Vo l kes werden kann , um 
so mehr w i r d sich auch der einzelne bewußt, 
daß v ie le Dinge, die gestern noch gut, mög l i ch 
und er laubt waren, heute ke ine Ge l tung mehr 
besitzen. 

Gut, er laubt und mögl ich darf auch der 
Jugend nur sein, was d e m S i e g e nützt . Ent­
scheidend aber für den Sieg ist nächst dem 
Glauben unseres Vo lkes an die Sendung A d o l f 
H i t l e r s , daß unser Soldat der beste der W e l t 
b le ib t und daß d ie Waf fen , die ihm in die H a n d 
gegeben werden , i n der W e l t n icht ih resg le i ­
chen f inden. Weh rmach t und Rüstung also 
müssen An fang und Ende des Denkens jede» 
jungen Menschen in dieser Zei t sein. 

D ie Erz iehung i n der H i t l e r -Jugend t rägt 
diesem Rechnung. Seit dem ersten schönen 
Sonntage dieses Jahres haben w i r die Jugend 
auch unseres Gaues immer w iede i zu Sport 
und Wehre r tüch t i gung geführ t . Die dabei er­
reichte Leistungssteigerung macht n icht nu r 
die Führung der H i t le r -Jugend stolz, sondern 
hat auch i n unzähl igen Junqen und M ä d e l n 
d ie Freude am Kampf und das Selbstbewußt­
sein erweckt . Sie sol len nun danach streben, 
be im bisher Erre ichten n icht stehen zu b le iben, 
sondern we i te r vo ranzukommen. 

Neben dieser Erz iehung zum Soldaten u n d 
Kämpfer , der gesund an Leib u n d Seele seiner 
eigenen K ra f t ve r t r au t und der i n der kämpfe ­
r ischen Bewährung draußen im Felde v i e l w e ­
niger den Schrecken des Krieges, als die männ­
l ichste Erprobung der schönsten Tugenden u n ­
seres Vo lkes sieht, muß das n ich t wen iger 
w ich t ige Bekenntnis zur Leis tung am A r ­
b e i t s p 1 a t z 6 t e h e n . Weder das A l t e r noch 
d ie Jugend darf die Bedeutung der W e r t e , d ie 
die Jugend mi t ihrer Hände A r b e i t schafft 
und die ihr durch eine qute Lehre ve rm i t t e l t 
werden , unterschätzen. Je mehr Männer Sol­
dat werden, um so mehr muß auch ihre A r ­
bei ts le is tung durch die Juqend ersetzt werden . 
W o Ersatz nicht durch deutsche A rbe i t sk ra f t 
mög l i ch ist, w i r d die Aufgabe des jungen Deut­
schen nicht qer inqer ; denn dor t hat er n icht 
nur durch seine Arbe i ts le is tung, sondern mehr 
noch durch das wachsame Auqe und seine Ve r ­
an twor tung als Deutscher dafür zu sorgen, daß 
der Fremdvöl lc ische sich n icht als He r r oder 
gar als Saboteur, sondern ebenfal ls nur als e in 
dienendes Gl ied im Kampf unseres Vo lkes u m 
seine Freihei t fühlen kann . 

I W i r s tehen in diesem Kr iege zahlenmäßig 
und im Bl ick auf die Rohstof fquel len we i t 
besser als im Ersten W e l t k r i e g e daj dennoch 



It is a long way to Tipperary... 

K a r i k a t u r : Key /Dehnen-Dtens t 

Sie l agen es selber: »Der W e g nach Ber l in 
U l lang — I " 

wissen w i r al le, daß die Uberzahl unserer 
Peinde eine gewal t ige ist. Sie kann von uns 
nur durch d ie Q u a l i t ä t ausgegl ichen wer ­
den. Es Ist eine Voraussetzung für den Sieg, 
daß jeder Deutsche das Bewußtsein hat, dem 
besten V o l k e dieser W e l t anzugehören und 
unbänd ig stolz darauf ist. Der Soldat hat , 
wo er auch stand, bewiesen, daß es n icht sei­
nesgle ichen gibt, darüber brauchen w i r n ich t 
sprechen. W i c h t i g aber ist die Erkenntn is , daß 
dies sich n icht nur auf das Ringen an der 
Pront bezieht, sondern ebenso für den s t i l l en 
Kampf der He imat um die Rüstung des Solda­
ten g i l t . Der K r ieg , der f rüher manchmal all 
ein Got tesur te i l zwischen den be iden gegner i ­
schen Recken ausgetragen wurde, ist heute 
zum Got tesur te i l geworden, das al le Herzen, 
H i r n e und Fäuste der V ö l k e r m i t entscheiden 
hel fen. 

So muß die Jugend begrei fen, daß ih rer 
Hände A rbe i t heute manches zu schaffen hat, 
was gestern Erwachsene taten, und daß sie bei 
a l len Erschwerungen des Kr ieges 6 i ch noch 
mehr all f rüher anstrengen muß, zu lernen, zu 
lernen und noch e inmal zu lernen Das W o r t 
Goethes: „ W a s du ererbt v o n de inen V ä t e r n 
hast, e r w i r b es, u m es zu bes i tzen! " — g i l t in 
unserer Zei t n icht weniger als f rüher. In der 
„ W o c h e der schaffenden Jugend" sol l dlesa 
Mahnung den letzten H i t l e r -Jungen unseres 
War the landes draußen auf dem Feld, In der 
Schule und in der Fabr ik erre ichen Sie t o l l en 
l i e h wer t zeigen, die Freihei t , die der Führer 
1939 unserer He imat brachte, in ihrem ganzen 
G lück zu er leben — aber n icht i n Gedanken 
daran, daß nach dem K r i eg es e inmal schöner 
•e in könnte , sondern in jenem seit E w i g k e i t 
unaerem V o l k e e ingeborenen Gefühl,- daß ge­
rade im Kampf und in schweren Ze l ten d ie 
höchste Bewährung mög l i ch ist und daß darum 
auch gerade nur die schweren Zei ten als die 
g r o ß e n eines Vo l kes in d ie Geschichte e i n ­
gehen. Ihr , ' j ungen und Mäde l , t o l l t noch 
fleißiger sein, Euch noch mehr zusammen­
reißen, noch härter werden — w i e unser Gau­
le i ter tag te — und aus innerster Uberzeugung 
bekennen: „Es ist eine Lust zu l eben l " 

Blick in den Osten 
Der Genernlkommlssar In Riga erte i l te der Z e n ­

t ra le der lettischen Handwerkergenossenschaften 
dt* Genehmigung zur Warene ln fuhr aus dem 
Reich, dem Protektora t Böhmen und M ä h r o n , E l -
saB-Lothringen, der Unters te ie rmark und den an­
gegliederten Gebieten K ä r n t e n und K r n l n . 

I n Rcval erschien dieser Tage die erste Num­
m e r der neugegründeten estnlschon I l lustr ier ten 
Zei tschr i f t „Est! Pl lcl l leht", die wöchent l ich z w e i ­
mal herauskommen soll. 

A u f Anordnung dor deutschen landwir tschaf t ­
l ichen V e r w a l t u n g w i r d In dem gesamten Oebiet 
des besetzten mi t t le ren Ostraumes eine eingehende 
Untersuchung und Aufnahme des Bodens d u r c h ­
geführt werden , die eine Ubersicht über die ve r ­
schiedenen Bodenarten schaffen und damit zu 
einer p lanvol len Gestal tung der landwir tschaf t ­
l ichen Bodennutzung beitragen soll. 

M i t Beginn des neuen Schuljahres werden In 
einigen Rlgacr Volksschulen nach rclchsdeutschem 
Vorb i ld Hauptsehulklassen gegründet. Damit e r ­
häl t das Schulwesen der Stadt neue Verbesse­
r u n g ! - und Aufbaumögl lchke l ten . 

BrutalerZerstörungswillederLuftgangster 
Französische Feststellungen I Bomben auf friedliche Bauernhöfe 

Der Wille zum Sieg 

Pari«, 10. Ok tober 

Ein französischer Ausschuß, det von der 
Regierung beauf t ragt wo rden war, eine Unter­
suchung über die Bombard ie rung v o n Nantes 
und Mon t l ucon und die uml iegenden Land­
gemeinden durch anglo-amer ikanischa F lug­
zeuge durchzuführen, g ibt jetzt seinen Ber icht 
heraus, i n dem es heißt : 

„D ie Bombard ie rung von M o n t l u c o n ist e in 
we i te re r Beweis für die w i l de Ar .gr i f fs lus 1 der 
ang lo-amer ikan ischen F l ieger auf z i v i l e Z ie le. 
I h re Grausamkei t erweist s ich cadu 'cn . daß 
rund um Mon t l ucon Bauernhöfa re rs tö r t und 
k le ine Dörfer dem Erdboden vo l l kommen g le ich­
gemacht w u r d e n . D ie Untersuchung ergab, daß 
die Bomben m i t A b s i c h t auf a l le Bauern­
höfe, W e i l e r und k le ine Orts>.h; f ien bis zu 
einer Ent fernung von 25 k m nord ivost . 'kh 
M o n t l u c o n gewor fen wurden . Jeder du cb die 
Fl ieger bedachte F lecken erh ie l t e in ige Spreng­
bomben, tausende k le iner Brandbomben und 
e in ige Phosphorbomben; Brände brachen aus, 
Menschen kamen um, T iere ve rkoh l t en . A u f 
diese Weise wu rden 30 Or te zerstört oder in 
Brand gesteckt. Die Fl ieger können n icht a l l 
Entschu ld igung anführen, ihre Bomben im Not ­
w u r f gelöst zu habem sie können n icht be­
haupten, sich ge i r r t zu haben, denn Bauernhöf 
und Fabr i k sind n icht zu verwechse ln . Es 
scheint, daß die Fl ieger nach ih rem Flug über 
M o n t l u c o n sich dami t .amüsierten' , ihre M u ­
n i t i on auf d ie k le ineren Or tschaf ten abzu­

laden. Aus der Bombard ie rung des f lachen Lan­
des", so schl ießt der Ber icht , „ e rg ib t s ich w ie ­
der e inmal der v e r b r e c h e r i s c h e Z e r ­
s t ö r u n g s w i l l e der Ang lo -Amer l kane r . " 

Ohrfeige für Brendan Bracken 
Stockho lm, 10. Ok tober 

Der br i t ische In fo rmat ionsmin is te r Brendan 
Bracken e rk lä r te in einer Un te r redung dem 
po l i t i schen M i ta rbe i te r der „Sunday T imes " 
gegenüber: „ D i e Grund lage unserer gesamten 
Europa-Propaganda ist die Ü b e r m i t t l u n g v o n 
Tatsachen. Selbst i n den sch l immsten Stunden 
haben w i r n ie v o r der Bekanntgabe der Tat ­
sachen an Freund und Feind zurückgeschreckt . 
Das Ergebnis ist, daß man uns g laub t . " 

Demgegenüber seien e in ige Sätze aus e inem 
dieser Tage verö f fen t l i ch ten A r t i k e l der Lon­
doner Ze i tschr i f t „ W e e k l y R e v i e w " angeführ t , 
der d ie Ver logenhe i t der engl ischen Presse in 
dür ren W o r t e n zug ib t : „Das Geschäft der ge­
samten engl ischen Tagespresse ist auf Lügen 
aufgebaut. Je sarkast ischer eine Lüge ist, m i t 
um so zynischerem Genuß w i r d sie ins Pub l i ­
k u m geschleudert . Die Ve rach tung für d ie I n ­
te l l igenz des Pub l ikums ist so groß geworden , 
daß ke ine E rk lä rung n o t w e n d i g erscheint , 
w e n n die heut igen Ereignisse die gestr igen 
Lügen aufdecken. M a n ist davon überzeugt, 
daß das Gedächtnis der Leser ke ine v i e r u n d ­
zwanz ig Stunden andauer t . " 

k. Der K r ieg steht zwischen Sommer und] 
W in te r . Es war ein har ter Sommer. Das deut» I 
sehe V o l k hat i n i hm eine außerordent l ich» | 
Probe überstanden in g le i chwer t igen Einsat l 
a l le r : der Führung, der Wehrmach t , dor v ie len 
M i l l i o n e n , d ie i p der He ima t t rotz des Terror- «Jkj, ivgtn~ 
kr ieges d ia Le is tungen noch gesteigert haben, j(,*Ji«oit ein 
u n d des ganzen deutschen V o l k e s überhaupt- unj y *» iu 
Der W i n t e r w i r d auch n icht le icht sein, abor ] ' « t , T 1 , d 

Deutsch land fü rch te t i hn n ich t . I N « « ' a Bcoi. 
Einen w i ch t i gen Bei t rag zur Unters t re ichung Et, A Gaule: 

dieser Tatsache hat d ie Par te i führer tagung ge- K'.0be,g'u

h™t 
r 5 ' t i c h 

D l e Sch 
•-N, Sinne 

lügt 

FCITI d e r 
l ie fer t . V o r jeden Deutschen hat 1 sie da* 
knappe Füh re rwo r t h ingeste l l t : „ V o n unse re» 
W i l l e n hängt der deutsche Sieg n h l " Dieses ( | • •,-„ 
W o r t w i r d v o n n u n an Tag fü r Tag mahnend t ' f l i i t * ^ 
für jeden Deutschen best immend sein, i n der fingen i 
He ima t w i e an der Front . W i r geben uns ke i - fcn ,̂'J»sciia 
nen Täuschungen darüber h in und wissen ge- * j j t t t Hoch'l'ür 
nau , was es heißt, Le is tung und Einsatz auf t c l t ( j | 

j e d e m Gebiet noch we i te r zu s te igern. Aber j , In dt 
d ie nö t ige K ra f t und Här te dazu muß in u n l l«i »Z j jÄ f 
sein. Jede Speku la t ion dos Feindes, der neuer- j ^ e r e mi 
dings w ieder e inmal durch eine Vers tä rkung in ' ] • Koc 
des Lu f t te r ro rs w i r k e n zu können g laubt , w i r d "tjn t 
an dieser Här te zerschel len. E N - V o X ' an dieser Här te zerschel len. 

W i r haben ve rnommen, daß unsere Rüstung" 

t t ie fü r die p i l e j 5 R 1 | 

immer besser und stärker w i r d und daß unsef 

Verzweifelte Hungerrevolten in Bengalen 

Zukun f t ist. F ront und He ima t e r fü l l t es m i t ] 
Genugtuung, daß unsere U-Boote w ieder mit I 
neuen W a f f e n auf den Meeren erscheinen wer- p Nach 
den. W i r verze ichnen den A u f b a u v o n LuftwaJ" «^der BÜV 
fenverbänden und neuer Kampfverbände der ff i «»»r p ^ ' A 
u n d w i r verze ichnen d ie Inangr i f fnahme eine» j-n Kruft ,» , 
Wohnungsh i l f swerks , das den Volksgenossen, , "ügt , s Q 

d ie al les ve r l o ren , e inen zwar nur bescheids- j mig jn't c 
nen , aber immerh in e inen eigenen H e r d er- Jj-hih, 
setzen w i r d , noch während des Kr ieges. 

A u s a l l dem spr icht der Geist des deutschen 
Die Regierung bestraft Nahrungsmitteldiebstähle mit Erhängen... W iders tandsw i l l ens , den ke ine noch rafft- . - j . 

fe ind l i chen Nervenkr iegsversuche beugen kön - ffabi 
nen. Dieser K r ieg m> 
deutschen Sieg enden. 

>W TEWANI 

Ba. S tockho lm, 11. Ok t . (LZ.-Drahtber icht) 

Ber ichte aus Bengalen laasen erkennen, daß 
m i t dem Zunehmen der Hungersnot in der 
Prov inz sich auch die po l i t i schen Unruhen 
ständig ausdehnen. Die br i t i schen Behörden dro­
hen, k ü n f t i g fnder, die bei Nahrungsmi t te lp lün ­
derungen gefaßt werden , m i t Erhängen zu be-
strafen, Eine entsprechende V e r o r d n u n g ist be­
rei ts erlassen wo rden ; In der Begründung heißt 
es, Nahrungsmi t te ld iebs täh le und -P lünderun­
gen seien in den Hungersnotgebie ten Indiens 
an der Tagesordnung. Es w i r d in diesem Zu­
sammenhang ferner bekannt , daß in letzter 
Ze i t die hungernden Inder häu f i g versuchten, 
Nahrungsmi t te l aus Güterzügen und Regie­
rungsgetre idedepots zu stehlen, um sich vor 
dem Hunger tod zu re t ten. 

Reuter meldet auch aus dem Westen I n ­
diens b lu t ige Un ruhem am Fre i tag sei es in 
der großen Baumwol l indust r iea tadt Ahmeda-
bads im Bezirk Bombay zu Ansch lägen und 
Messerstecherelen gekommen. Die Behörden 
haben ein Ausgehverbo t zwischen 20 und 6 Uhr 
angeordnet sowie Jede Ansammlung von mehr 
als fünf Personen untersagt . 

D ie indische Hungerka tas t rophe w i r d in der 
engl ischen Sonntagspresse aus führ l i ch bespro­
chen, So b r i ng t d ie „ T i m e s " eine K r i t i k des 
Gewerkschaf ts führers W i l l i a m Dobbie. der sich 
i n einer Rede am Sonnabend gegen die b r i t i ­
sche Ind ienpo l i t i k r ichtete und in der er eine 
A b k e h r v o n der Po l i t i k des Ind ienmin is te rs 
A m e r y erneut fo rder t . Dobbie bezeichnete die 
Hungersno t in Ind ien als das Ergebnis der 
chaot ischen Zustände in der V e r w a l t u n g . Der 
„Obse rve r " t r i f f t die Festste l lung, daß es zu 
der Hungersnot in Bengalen n ie hät te zu k o m ­
men brauchen; je tz t end l i ch sei der We izen 
auf dem Wege , u m die Zei tspanne bis zur 
nächsten Reisernte zu überb rücken , aber un ­
ermeßl icher Schaden sei schon anger ichtet . D ie 
Katast rophe gre i fe immer unerb i t t l i cher u m 
s ich; aus gewissen Bezi rken w e r d e eine s tarke 
Zunahme der Cho le raerk rankungen gemeldet . , 

N u r keine Sozialreformen! 
Stockho lm, 10. Ok tobe r 

Konserva t i ve großkapi ta l is t ische br i t i sche 
Kre ise wenden s ich immer offener gegen d ie 
E in füh rung v o n Sozia l re formen, w i e sie v o n 
der L inken seit der Au fs te l l ung des Bever ldge-
Planes m i t großer Ungedu ld v o n sel ten der Re­

g ie rung e rwar te t werden . M a n befürchte t i n 
we i t en Kre isen der Labour -Par ty immer mehr, 
daß Cr ipps ' Reformpläno zugunsten der arbe i ­
tenden Massen ke ine Auss icht haben, s ich j e ­
mals gegen den ve rs tä rk ten re fo rmfe ind l i chen 
konse i va t l ven Einf luß in der Regierung durch­
zusetzen. 

Daß der Bever idge-Plan, der i m übr igen Re­
fo rmen im Auge hat , d ie i m nat iona lsoz ia l i s t i ­
schen Deutsch land schon längst durchgeführ t 
und überho l t s ind, e in Scheinmanöver b le iben 
w i r d , w a r v o n A n f a n g an k la r . 

D i e Judenfrage i m neuen I ta l i en 
Rom, 10. O k t o b e r 

Z u m Judenprob lem Im neuen I ta l ien n i m m t 
der Sender der faschist ischen Regierung i n 
längeren Aus führungen Ste l lung. Das Juden­
p rob lem sei für den Faschismus eines der e l ler-
w lch t lgs ten Probleme, die im neuen I ta l ien ge­
löst werden müßten; es w i r d dann an die 
f rühere Judengesetzgebung, die n iemals ver ­
w i r k l i c h t w o r d e n ist, e r inner t . D ie Gesetze, die 
die Reinhei t der Rasse erst rebten, w a r e n doppe l ­
s inn ig abgefaßt, man hat sie nur i n den we ­
nigsten Fäl len ausgeführt . A n H a n d zah l re i ­
cher Fäl le w i r d daran er inner t , daß der Spio­
nagedienst der Ang lo -Amer i kane r sich haupt­
sächl ich auf jüd ische Elemente stütztet der 
Ve r ra t an dem t reuen deutschen Bundesgenos­
sen sei jüd ischen H i rnen entsprungen. A m 
Morgen nach dem Badogl io-Putsch hat das 
i ta l ien ische V o l k übera l l die Juden am W e r k 
gefunden) Juden hät ten die P lünderung orga­
n is ier t und A u f r u h r gepredigt . 

Der Faschismus forder t , daß d ie Juden un­
schädl ich gemacht würden . Die Juden müßten 
aus dem nat ionalen Leben des neuen I ta l i en 
verschwinden, denn die S c h w a u h e m d e n w o l l ­
ten n icht zum zwe i ten Ma le einen Dolchstoß 
erha l ten. 

Neue Ri t terkreuzträger 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: <f-Hauptscharführer Kurt Franke, Stoß­
truppführer in der M-Panzer-Gren.-Dlv. „Totenkopf ' i 
Oberst Karl Henke, Kommandeur eines Pionier-
Rogimentsstabes; Major Waltor Mlsera, Bataillons­
kommandeur in einem Gren.-Rgt. i Hauptmann Hans 
Endrcs, Abteilunqsführer in einem Panzerart.-Rgt.i 
Hauptmann Karl Rieß, Kompaniechef in einem Gren.-
Rgt.j Hauptmann Edel Zacharlas-Linnenthal, Abtel-
longskommnndeur In einem Panzer-Rqt.; Hauptmann 
Hermann Heule, Abtellunoskomniandeur In einem 
Nebelwerfer-Rgt.; Oberfeldwebel Georg Bschenba-
cher, Zugführer in einem Gren.-Rgt., Gefreiten Ar­
nold Reinhardt, Gruppenführer in einem Gren.-Rgt. i 
Oberfeldwebel Plenzat, Flugzeugführer in einem 
Sturzkampfgeschwader. 

ke ine noch so n ieder t räch t igen E*»SrtiJfriJ 
Kg*aupt. 
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„Fest um das Reich scharen!*' 
Prag, 10. Ok tobe r 

„Ceske S l o v o " setzt sich i n sc i i . -m Leltaut^ 
satz m i t e inem dieser Tage i n der Londoner 
„ T i m e s " erschienenen A r t i k e l auseinander, in f5- itin',] 
dem als Z ie l des gegenwär t igen Kr ieges di» 
H a l b i e r u n g Europas, i n eine bo lschewi- H a 

stische Hä l f te bis zum Rhein und in ein» , « O O P . . 

anglo-amer ikan ische wes t l i ch dieses Flusse» ^Jj große 
geforder t w i r d . W a s bisher nur als Wunsch | W , n

B n

h t 

geäußert w o r d e n sei, so schre ibt das Präger, ^ r e n a dt 
Blat t , w i r d je tz t ohne jedes Bedenken zur Fn j - B 2 5 H T hau 

I ^ ' E R E A T derung erhoben! nun sei K la rho i t geschaffen 
u n d d ie europäischen V ö l k e r wüßten, was »l» 

iiu ... 
p «li>. d . e r ' 

v o n den Fe indmächten zu erwar ten hät ten. Der Effifr ai 
v o n der „ T i m e s " bezeichnete Plan des kün f t i ­
gen Europa könne daher bei den V ö l k e r n Eu- i^j" 
ropas nu r hef t igsten Wide rs tand auslösen, d» «tSn

1

e«' fe 
seine V e r w i r k l i c h u n g zum V e r r a t an der Zu- fcnbnri-0,1nt 

kun f t dieser V ö l k e r führen würde . Die Vö lke r f * 1 

Europas müssen ~ 
Reich scharen. 

s ich deshalb fest u m da» tV, »taatsm 

12. 9 . » ) . 

Der Tag in Kürze 
Der neue USA.•Balschafler für Moskau, Aver * " 

Harilman, trat in London ein und nahm mit briti­
schen und ausländischen Staatsmännern Fühlung aul-

Die linnlache Gemeinschaftsarbeit Im Holzschlar 
gen, Mottl-Talkoo genannt, erzielte bis zum Herbst 
d. J. mit über einer Million Kubikmeter geschlagenen 
und gehackten Holzes den Im ganzen Vorjahr er­
reichten Erlolg. 

An Stelle des bisherigen rumänischen Verkehrs­
ministers Ingenieur Buschila, der schon vor Monat*" 
aus Gesundheitsrücksichten seinen Rücklltt einge­
reicht halte, Ist der Ingenieur Atta ConslantlntscU 
ernannt worden. 

Das argentinische Kriegsministerium gab bekannt, 
daß einem Pluguntall zwei Mitglieder der nordame­
rikanischen Plugmisston, Major Campbell Gould und 
Unterotlizier Chomak, zum Opler fielen. 

fndienminii ler Amery feilte auf eint parlamen­
tarische Antrage schrillllch mit, daß In der Zelt vom 
August 1942 bis Ende Juni 1043 insgesamt 2401 Inder 
ausgepeitscht worden sind. 

Der mexikanische Staatspräsident Camacho hat 
die Todesslrale wieder eingeführt, die vor zehn Jah­
ren abgeschaf/f worden war; diese Maßnahme hat 
sich anscheinend besonders zur Bekämpfung d*» 
Bandenunwesens als nolwendig erwiesen. 
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Zwischenlandung in Tanger 
8) Roman von H a n s f o n e n d o r f 

Mohen wu rde d i rek t ins Arbe i tsz immer des 
Hausher rn geführ t . Der al te Blei , e in großer 
und ko rpu len te r M a n n v o n t ie fbrauner Hau t ­
farbe und s tark negro iden Zügen, deren Ver ­
schmi tz the i t durch einen schönen weißen V o l l ­
bar t gemi lder t wurde , g i ng dem A n k ö m m l i n g 
d re i Schr i t te — n icht mehr und n icht wen iger — 
entgegen und re ichte ihm beide Hände. M o h e n 
ergr i f f 6 ' e und neigte s ich t ief darüber, eo w i e 
es eich e inem Manne gegenüber sch ick te , der 
v ie rz ig Jahre äl ter und v i e rhunde r tma l re icher 
wa r als er selbst. Dann machte Blei den Jungen 
Berber m i t e inem etwa dre iß ig Jahre al ten euro­
päisch gek le ideten He r rn bekannt , der s ich v o n 
dem Sessel v o r dem k le inen Schre ibpu l t er­
hoben ha t te : 

„D ies 'st Mons ieu r Jean Gasy, me in Pr iva t ­
sekretär . Er hat, me inen Angaben entsprechend, 
den En twur f des Ver t rages soeben beendet. Er 
w i r d uns je tz t bei der endgü l t igen Fassung des 
Textes' beh i l f l i ch sein und die N iederschr i f t be­
sorgen . " 

Mohen "begrüßte Mons ieur Gasy hö f l i ch und 
gemessen. N ich ts in seinem Gesicht ve r r ie t d'e 
Innere Freude, die ihn in diesem Augenb l i ck be­
wegte : Er hat te e in wenig gefürchtet , daß Blei 
d ie endgü l t ige Entscheidung v ie l l e i ch t noch e in­
mal h inauszögern würde , Die Anwesenhe i t des 
Sekretärs bewies Jedoch das Gegente i l . Biel 
hat te näm l i ch b isher a l le Verhand lungen unter 

v i e r A u g e n geführ t und auch ihn , Mohen , zu 
s t rengstem St i l lschweigen darüber verp f l i ch te t . 
Daß er nunmehr ke in Bedenken mehr t rug , eUe 
dr i t te Person ins Ve r t rauen zu ziehen, war ein 
unt rüg l iches Zeichen dafür, daß das Geschäft 
je tz t zum Abschluß gebracht werden sol l te . 

„ K a n n i ch beg innen?" f ragte der Sekretär, 
nachdem die dre i Männe r Platz genommen 
hat ten. Und auf Biels W i n k begann er, den 
Tex ten twu r f schnel l herunterzuschnat tern . 

M o h e n w a r überrascht . Jean Gasy, den er 
auf den ersten B l ick für e inen Europäer ge­
ha l ten hat te, eo f l ießend arabisch reden zu hö­
ren. Nach dem Akzen t u r te i lend , k a m der Ber­
ber jotzt zu der V e r m u t u n g , daß der Sekretär 
e in Araber aus Ä g y p t e n sein müsse. Dieser 
Schluß war nur zur Hä l f te r i ch t ig . Zwar war 
Mons ieur Gasy in Ka i ro geboren und aufge­
wachsen und besaß.auch d ie ägypt ische Staats­
angehör igke i t . Der Rasse nach war er jedoch 
e in f ranzöelech-türk lech-gr iechi tchee Gemisch. 

„E invers tanden, n i ch t w a h r ? " f ragte B ie l ben 
Kaddur , als der Sekretär nach Ver lesung de« 
ersten Paragraphen schwieg, 

Der Berber e rw ider te dem A l t e n m i t e inem 
Schwal l von Hö f l i chke i ten und Schmeicheleien, 
deren Sinn aber keineswegs Zus t immung wat . 
V ie lmehr gab M o h e n durch seine b lumenre iche 
A n t w o r t zu verstehen, daß er auf langsames 
und deut l iches Vor lesen besonderen W e r t lege. 
Und nun zeigte 6 I C H , daß dieser Entwurf , ob­
woh l er s ich in den Grundzügen an die V o r ­
besprechungen zu ha l ten schien, a l le r le i H in te r ­

türen und Fußangeln aufwies. So gab es also 
über die Fassung eines jeden Paragraphen län­
gere Debatten, die ba ld Wesent l iches betrafen, 
ba ld aber in b loßen Wor t k l aube re i en bestan­
den. Ge legent l i ch mischte s ich auch Jean Gasy 
in d ie Debat ten, na tü r l i ch immer u m die A n ­
eichten seines Bro ther rn zu unterstützen. Er 
zeigte dabei eine n icht a l l täg l iche In te l l igenz 
und Spi tz f ind igke i t . E inen geeigneteren Sekre­
tär hät te eich e in M a n n v o m Schlage Bleis 
of fenbar n icht wünschen können . 

Endl ich war die mühsame Arbe i t er led ig t 
und der endgül t ige Ver tags tex t i n zwe i Exem­
p la ren v o n Jean Gasy i n z ie r l i cher arabischer 
Schr i f t und fe in säuber l i ch zu Papier gebracht, 
ge iade noch rechtzei t ig vo r dem Eint ref fen des 
Molars , der auf sechs Uhr beste l l t war , 

Der wü rd ige marokkan ische Beamte wu rde 
von Bie l w ie e in in t imer Freund begrüßt. Erst 
nachdem die be iden A l t e n einander m i t Sa-
laara-Wünschen, Fragen nach der Gesundhei t 
und Beteuerungen gegensei t iger Ve reh rung 
überschüttet hat ten kamen sie zur Sache. Der 
No ta r setzte seine große Br i l le auf, v e r g l i c h 
zuerst sorg fä l t ig den Tex t der be iden Ver t rags­
exemplare mi te inander und las ihn dann in ge­
wich t igem Tone laut vor , 

D ie Haup tpunk te dieses Ver t rages (denen 
der Leser seine vo l l e Au fmerksamke i t zu schen­
ken gebeten w i rd ) w a r e n d ie fo lgenden; 

M o h e n bei A l l a l s te l l te 6 E I N Te r ra in zur 
Ve r fügung , Biel ben Kaddur die zur Ausbeu tung 
nöt igen Ge ldmi t te l , Der Re ingewinn w ü r d e 

fünfz ig zu fünfz ig Prozent zw ischen beiden 
Par tnern gete i l t werden . A u f den zu erwar­
tenden Re ingew inn hat te B ie l be i Abschluß 
des Ver t rages an M o h e n einen Vorschuß von 
fünh ig tausend Francs zu zahlen, der späte* 
v o n Mohens Gewinnan te i l abzuziehen war , 
Sol l te es eich aber w i d e r Erwar ten herausstel­
len, daß der Er t rag an Si lber, Kupfer oder son­
s t igen Me ta l l en d ie Förderungskosten n ich t 
lohnte, so würde der V e r t r a g h ie rdu rch nu l l 
u n d n i ch t i g werden , i n d iesem Fal le wa r Mohen 
zur Rückers ta t tung des erhal tenen Vorschusses 
ve rp f l i ch te t und erh ie l t sein Te r ra in zu freier 
Ve r f ügung zurück. Bis zu er fo lg ter Rückzah­
l ung aber würde das Te r ra i n dem Ble i als Faust­
p fand b le iben. Sol l te d ie Rückers ta t tung der 
fünfz igtausend Francs b innen dre ier Monate 
n icht .erfolgt se ! n und s ich d ie E in t re ibung der 
Summe als unmög l i ch erweisen, so w ü r d e da» 
Te r ra in endgü l t ig i n Bie ls E igentum übergehen-
Im übr igen so l l te es jedem der be iden Partner 
f re istehen, seine Rechte und Pf l ich ten aus die­
sem Ver t rag an eine dr i t te Person oder an eine 
Gruppe anderer Personen zu über t ragen. — 

Nach Beendigung der Ver lesung f ragte de* 
N o t a r d ie Ver t ragspar tner , ob sie noch i rgend­
welche E inwendungen zu machen hät ten. D* 
dies n icht der Fal l war , le isteten Bie l ben Kad­
dur und M c h e n ben A l l a l nunmehr ihre Unter­
schr i f ten . Dann zahlte B ie l an M o h e n den vaf* 
e inbar ten Betrag v o n fünfz ig tausend Francs in 
marokkan ischen Banknoten aus, und der Beiher 
qu i t t ie r te über den Empfang. 

(Fortsetzung fo lgt) 
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L. Z.-Sport am Montag 26. Jahrg. — N r . 284 

ü b e r h a u p t -m T»*» zu sichern, w 
se in , aber f rtieV , u t vorbuui 

In kder Uczlctn 

i f l d n E v?e S ie» I 0 , 6 Schießmeisterschalten der H J . 
1, 0R^LRMF i*4toln, s '"ne des Rcichsschießwcttkaraplcs und der Deut-
ücs » e r r o i ^ j " Jugcndmclstcrschalten im Kleinkaliberschießen, der 
g o r t haben , » j i ^ d u einen im Umgang mit der Walte beslvertrauten 

,.-uis zu sichern wurden Vorbereitung, Durchlührung 
dliciien Veranstaltung in l n n s -

HITÜ.1
 l n l c < l e ' Beziehung gerecht. Bei hervorjagenden 

U » l Bedingungen wohnten ReiclisluEendllihrcr A x -
ti t*. Oauleltcr Franz 11 o t c r, General W o l l t , Che! 
L.NL"nchungs- und Blldungskamrtcs beim 0KI1., und 

. J l i i '»"Ppcnlührcr und Qencral der Wal len-« Sepp 
0 li»'r.' cn der Veranstaltung bei. 

iscrein FAF* J c l c h s s c h l c ß w c t t k a m p l hatte Jedes Gc-
D i e s e * I ioini M ° n n entsandt; Jeder Hltlerjungc hatte je zehn 

„ . „ „ n r t ' • (* ''«ItnrJ — Ireihändig und aufgelegt — abzugeben 
ig m a n n e n « ( v» j e , Ergebnissen des ersten Tages lag " 
e i n , i n de ' | ( « Hingen in Front, wurde aber 

Einschalten Uberboten 

Nodi immer uier Mannsfooften des Warlhepoues unpesdilagen 
A m d r i t t e n Sp ie l tag n u r k n a p p e Ergebnisse in den Fußba l l -Rundensp ie len des Gaues 

; r s t r e i c h u n g 
r t a g u n g ge-
b sie da* 
an unse 
b l " 

Berlin mit 
L;r' Man;:~t V . - " « • ' r a Sonntag noch von 

e n uns k e i - »iit 17'«>iiscfialten Uberboten, wobei T i r o l - Vorarlberg 
w i s s e n ge- -»'«Ret H„ jJ ' , n B e [ 1 v o r Thüringen (1733) und dem Vorjahrs-

' *e»«n» h , n ( 1 ( 1 7 2 3 ) d c n s i c f * «rang. In der Einzel-Einsatz auf " U i k , " \"*y> tnmie. in oer utnzci-
i *«di i ! l c J , e w e 1 n 0 1 'Hochland) den ersten Platz. 
P K i e l t 1 . . d c r bculschcn J u g c n d m c l s t e r s c b a t t 

nuß in un» Ji« i!!««iib 
lern. Aber 

in u n l w 
d e r neuer - t - V o '«r lb?? I , a E a r l c , T t ' B a b 

1 , n ? U _ - BOaj j"S mit 2203 . 

crschleBen (Vicrermannschalten, ie 20 Schuß In 
'i os einen Sieg des Gebietes T i r o l -

_ vor Thüringen (2080) und Berlin 
Verstärkung S-Ji i-. K o c h (Küin/Aachcn) von der RSG. Düren war mit 
t lnnht w i r d frtlMi ° E o n BESTER Schütze. Den zweiten Platz belegte 
u a u o i , w i -jj'JI (Hochland/Post München) mit 558 vor Schlcnker 

.. lln,.LVo"»lberg/Standschüticn-Vcrband Innsbruck) mit 553 
sre Rüstung ^P«. 

d a ß unser Pistolenschießen des F ü h r e r k o r p s der Hltler-
• i „ r n - ,\\e BiE.ttwann tum vierten Male die ReichsJugcndlührung i t ie für d l» ""i I«] R 1 

ü l l t es mi t * 
wieder m« Ber l in—Preßburg 1:1 (0:1) 
l e i n e n wer* Usch den verhäl tnismäfl lg schwachen Le is tun-

" leii e r Ber l iner Fußbal ler in den letzten W o c h e n lBi;e,
 d ' e Stadtmannschaft am Sonntag i m S e r ­

en Poststadion erneut , daß sie bei tnternat lona-
'ctin r a ' t p r o b e n stets noch über beachtl iche F o r m 
>Uh. s ( ' S o war te te die E l f In der v ie r ten Bcgcg-
turi? mtt der Preßburger Stadtmannschaft , d ie 
im;?, diesmal e iner slowakischen N a t i o n a l m a n n -

stark ähnelte, m i t einer takt isch und tech -
iSM Buten Leistung auf, die Ihr nach schwachem 
»Tu! ein verdientes 1:1 (0:1) ermögl ichte. D i e 
'ri .nV s l > a u Plstadt ist dami t ln den v ie r Tre f fen m i t 
Icn U r H bei zwei Siegen und zwei Unentschle-
r,Vweiterhin ungeschlagen. D ie Slowaken fanden 
Caht r l , n *Ur ihr schwungvolles, an technischen 
m,' nPttsstUckchen reiches und schnelles, u n k o m -
i , < » e « sp ie l n icht nu r b e i Ihren stark v e r t r e -
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», L a n d s l c u t e n , sondern auch von den B e r l l -

Cn , . , s c h a u e r n — insgesamt mögen es 20 000 gewe-
ät:rii„ ln. "~ häuf ig und begeistert Be i fa l l . W ä h r e n d 
«lhe J n T o r w a r t Th ie le , der gesamten L ä u f e r -
it»n • Ocn Stürmern Berndt und Graf seine be-
^»rm. i . u l e hat te , gef ie len in der slowakischen 
^ruK i t vor a l lem D r . Chodak, M i t t e l l äu fe r 
3| c

u"-lty und der l inke Flügel L u k n a r - V e n u t t l . 
%nh, r a ° h ü t z e n w a r e n in der dr i t ten M i n u t e der 
1s, 1 T, U r Rer Ha lbrechte Kwasnlcka und i n der 

«unute der Ber l iner H a l b l i n k e F r a n k e . 

H a n d b a l l In Li tzmannstadt 
R- | t ?°°P. — U n i o n 87 18:0 (9:J). Aus dem e r w a r -
i'ldpV Kroßen K a m p f der beiden R iva len w u r d e 
•»2; nichts, da die SG. U n i o n nicht m i t der vor -
tVühr n o n s tarken Mannschaf t antreten konnte , 

'•eil,'"" d e r Oanmelster alles auf die Belno ge-
Css;! hatte, waB Ihm zur Ver fügung stand. D ie 

<Ui A b w e h r m i t dem Ver te id iger Corrcus 
Pmi, , e r f rüheren Deutschen Meistermannschaft 
BS23 Welßenfels und der Angr i f f m i t Sporer und 
•crZ. r als T r i e b k r ä f t e n und hauptsächlichen T o r -
tibVJi n B a ben den Ausschlag fü r e in durchweg 

'*Senes Spiel , dem Union nur ungebroche-
, Kampfgeist bis z u m Endo entgegenstellte. 

H J ' J f fehl te den Roten sichtl ich; denn außer 
"Ibri o n n t e k a u m ein Stürmer einen guten W u r f 
•<i ^ÜF°n. sonst hätte das Ergebnis knapper l a u -

"Ulssen. 
i| S ' a ä t s p o r t g e m . L l tzmannstadt — L B A . Gornau 
«ii Das Vorspie l der Frauenmannschaf ten 
'Jen Stadt -SG. stets mehr oder weniger über -
W " gegen d ie noch etwas uner fahrenen Sple le -
-»elt. DER Lehrerbi ldungsanstalt , von denen be i 
:hi|,öer<ätn Sple lverkehr aber noch eine E n t w i c k -
*Vn t u e r w a r t e n l s t ' d l« sie zu gle ichwert igem 

D ie nach den beiden ersten Spieltagen e rwar ­
tete sichere Über legenhei t der beiden Poscner 
Mannschaf ten der S G O P . und SQ. Deutsche W a f ­
f e n scheint doch nicht beizubehalten zu sein. Fast 
hät te es a m gestrigen dr i t ten Rundcnsplolsonntag 
schon die ersten Überraschungen gegeben. Der 
Gaumeister SG. D W . hatte Jedenfalls schwer zu 
k ä m p f e n , u m schließlich noch gerade mi t e inem 
einzigen Tref fer , den er i n der zwei ten Halbze i t 
erz ie l te , gegen den DSC. Posen zu gewinnen. E r ­
satz I n den Reihen des Meisters w a r nicht die 
einzige Ursache dieses knappen Ergebnisses. Auch 
die Posener SGOP. , die zur Zel t die Tabel le a n ­
führ t , mußte sich ln Freihaus schwer strecken, u m 
schließlich m i t 3:1 (0:0) beide Punk te he imzufüh­
r e n . Ungeschlagen ble iben we i te rh in auch die SG. 
Kal isch und T S O . Gnesen, von denen der Klassen­
neul ing aus Kal isch die schwere Aufgabe hier In 
Ll tzmannstadt gegen die SGOP. über Erwar ten 
gut löste und m i t I:I siegreich bl ieb. I n Gnesen 
hat te U n i o n wen ig Aussichten auf einen Erfo lg , 
unter lag aber nur knapp m i t 2:3. D e r Posener Orts-
knmpf zwischen der Post und der Reichsbahn e n ­
dete mtt e inem k a u m erwar te ten Unentschieden 
von 2:S (1:2), wonach die Postsportler den fünf ten 
Tabel lenpla tz vor unsern beiden Ll tzmannstädtcr 
Mannschaf ten e innehmen. 

D i e T a b e l l e der Gauklasse des W a r t h e t a n ­
des zeigt nach dre i Spieltagen nunmehr folgendes 
B i l d : 

Spiele gew. un . ve r l . Tore 
1 . SGOP. Posen S 9 — — S0:3 
3. SG. D W . Posen 3 3 — — 11:2 
3. T S G . Gnesen 3 | 1 — 9:3 
4. SG. Kal isch 3 2 1 — 8:5 
B. Post Posen S 1 1 1 «:B 
«. SGOP. L'stadt S 1 — » 6:10 
7. U n i o n L'stadt 3 1 — 2 5:14 
8. Reichsbahn Posen 3 — 1 * 3:11 
9. D S C . Posen » — — 3 3:« 

10. N S G . Freihaus 3 — — 3 3:12 

P k t . 
6:0 
6:0 
5:1 
5:1 
3:3 
2:4 
2:4 
1:3 
0:6 
0:6 

machen könnte . LC. 

Aufbruch endete vor Stolzenfels 
*. j-ehndortf-Rennen, der letzten klassischen Prüfung 

tt t | ' ' I jahrlgen dieses Jahres, In H o p p e g a r t e n gab 
ti-j, | ( n sicheren Sieg lür den Lauvcnburger Aulbrucb, der 
<ta Abwesenheit von Allgäu und Panzerturm, den bel-
<(».,' "'"»uitiiton des Jahrgongs, als ausgezeichneter Steher 

"nd Stolzenfels leicht abfertigte, während l.enchcn 
SS ' u n d C onU'ssa Pllade, lür die die 2800-Meter-
«rir c tu lang war. einwandlrel hinter sich ließ. Main-
'ojfc Aulbruch — Cherusker — Lcnchen war die Relhen-
V | dem Ablauf. In der Geraden zog Aufbruch nach 
« l „und ließ Stolzenfels nicht mehr zu Wort kommen. 
'Ie , c | 2200 Meter (Uhrende Oertzen-Renuen versammelte 
0. s.f l nuchte Gesellschaft der älteren Pferde am Start. 
>ui (""».at stellte mit F i g a r o das Rennen vollkommen 
'ih'J Kopf, indem er anfangs Im Höllentempo losbraustc, 
C l !>"„'', I !1 Hengst die ZUgel anlegte, um ihm, a l l die an-
:u>tt heran waren, wieder den Kopf freizugeben und so 
i>a ' tagen Hiimblick, Berber und Coroner zu gewinnen. 

*Sr >f r ..groben" Klasse wlo Samurai, Etlendl und Orator 
nichts zu aoben. 

A b r u d e r n in Kal isch 
da!**, Kalisch führten die Wassersportvereine am Sonntag 
Ot, '''iiii'-'iti und Abpaddeln durch, an dem diesmal dank 
ii:.,,''-:,l":".i-'i Witterung 16 Ruder- und 25 Paddelboote mit 
(l<ler Männern und Frauen Besatzung teilnahmen. Mit 

1 '"."i Min i In Kiellinie am Stadttheater vorbei zogen "'a I!"'1' drei Kilometer die Ptosna aulwärts, um dann bot 
lt4j Bootshäusern mit einem Schlußappell das Ruderjahr 
«(•. . ve rabsch ieden . Die Lclstungsgrupoe der HJ. und 
»Vi war allein mit 40 Ruderern vertreten, und auch 
•Den Qitviercr der evakuierten Berliner Hitler-Jugend nah-

'n dem Abrudern teil. 

SGOP. L l tzmannstadt — SG. Ka l i sch 2:4 (1:1) 
N a c h dem V e r l a u f der ersten Halbzel t sah es 

noch keinesfalls nach e inem Siege der Kallscher 
aus, obgleich deren weitaus jüngere und entspre­
chend schnellere Mannschaft durchaus die E r w a r ­
tungen er fü l l te , die m a n an sie gestellt hatte. D i e 
Polizisten hat ten In dieser Ze l t etwas mehr vom 
Spiel , konnten sich m i t ih rem zu schußschwachen 
Angr i f f aber nicht genügend durchsetzen. N u r 
e inmal w a r es dem H a l b l i n k e n gelungen, e inen 
guten Schuß anzubringen, der zur l:0-Führ'ung 
f ü r die SGOP. führ te , nachdem vorher zwe imal 
das Torgcstünge Erfolge verh inder t hat te , ebenso 
w i e auf der Gegenseite Kal isch dadurch um Toro 
k a m , daß zwei Schüsse an der Lat te endeten. N u r 
m i t etwas Glück kamen die Gäste unmit te lbar vor 
der Halbzeltpause zum Ausgleich, als Fel l lngcr 
e inen Schuß nach Eckbal l über die H ä n d e glei ten 
l ieß und erst h in ter der L in ie den Bal l wieder 
fassen konnte . Bald nach Wiederbeginn k a m K a ­
lisch auch schon zum 2. T o r und gab nun die 
Sple l führung nicht w ieder ab, zumal bei den Litz« 
mannstädtorn das T e m p o nicht recht durchgestan­
den werden konnte . D e n sicheren Ausgleich ver ­
gab der Ha lb l inke der Pol izei , als er durchgebro­
chen w a r und von sechs M e t e r hoch über das T o r 
schon. Erfolqrolcher w a r der Kal lscher M i t te ls tü r ­
mer , der einen Al le ingang m i t dem 3. Tor f ü r 
seine E l f abschloß. Z w a r konnte die SGOP. noch 
einen Tre f fer nachziehen ( Im Anschluß an einen 
Eckbal l ) und vorübergehend drücken , so daß m a n 
nochmals den Ausgleich e rwar ten konnte . E i n 
viertes T o r f ü r Kal isch, an dem Fel l lngcr n icht 
schuldlos war , sicherte den Sieg der Gäste, die 
nicht unverdtent gewannen und mi t ihrer Jetzigen 
Mannschaf t best immt noch manchen Er fo lg e r r i n ­
gen w e r d e n . Bei den Unter legenen w a r e n Läufer ­
re ihe und Angri f f Insgesamt zu schwach, t rotz 
guter Einzel leistungen. D ie A b w e h r mi t Fet l lnger, 
M e n z und Voigt w a r der Rückha l t der SGOP. -E l f . 

' L e . 

TSG. Gnesen — SG. U n i o n 97 3:2 (1:1) 
Fast hät te es j n Gnesen eine Überraschung ge­

geben, da sich die Li tzmannstädter Mannschaf t 
über E r w a r t e n gut schlug und eigentl ich nur durch 
eigene Schuld ver lor . Bis eine M i n u t e vor Schluß 
stand das Spiel 2:2, wobei die Unlonstürmer ge-
legenhelt gehabt hat ten , den Siegtreffer a n z u ­
br ingen, den dann die Gnesener schössen. D i e 
gastgesende Mannschaft hat te In der ersten als 
auch ln der zwei ten Halbze l t bei völ l ig ausgegli­
chenem, schönem Spiel jewei ls den Führungstref ­
f e r erzielt , den vor der Pause Kolar lk durch W e i t ­
schuß und nach dem Seitenwechsel Fuchs durch 
das schönste T o r des ganzen Spieles ausglich. Auf 
beiden Selten w a r e n gute Torgelegenheiten gebo­
ten. W ä h r e n d Gnesens Ver te id igung der beste 
Mannschoftstel l w a r , gefiel die A b w e h r bei Un ion 
diesmal n icht so gut. I m m e r h i n hat sich die M a n n ­
schaft Insgesamt durchaus befr iedigend geschla­
gen und w i r d woh l in den nächsten Spielen, d ie 
sie daheim austragen kann , auch die dringend n o t ­
wendigen P u n k t e e rkämpfen . U . 

NSG. Freihaus — SGOP. Posen 1:3 (0:0) 
D e r Tabel lenerste hatte Im Frclhaus stark zu 

k ä m p f e n , u m zum Siege zu k o m m e n ; denn die 
Mannschaf t der N S G . hat sich durch Soldaten aus 
Schieratz wesentl ich verstärkt und w i r d al len Geg­
nern noch schwer zu tun geben. Bis zur Pause 
ver l ie f der K a m p f torlos, obwohl die Posener m i t 
dem W i n d im Rücken spielten. D ie Frelhnuscr 
vermochten aber die bessere Splelsclte nechher 
nicht auszunutzen. Z w a r konnten sie das von der 
SGOP. vorgelegte Führungstor nochmal ausglei­
chen, mußten dann aber bald einen zwei ten T r e f ­
f e r einstecken, dem schließlich durch einen E l f ­
meter -Strafstoß noch e in dri t tes folgte. D i e T o r ­
gelegenhelten für Freihaus machte die gute A b ­
w e h r der Pol izei sunlchte, die stark a m Er fo lg 
Ih re r Mannschaf t betei l igt war . 

Abstehen unserer deutschen Leiditathleten in Budapest 
•Icr?** Lelchtathletlkfcst in Budapest cestaltote 

v o r 5000 Zuschauern und in Anwesenheit des 
Itlj '^hen Gesandten von J i g o w zu einem sport-
: ( | ) ° n Ereirjnis ersten Kanties. Die el lköpfige 

' e r e

S c ' l e Mannschaft konnte vier Siege und meh-
dtr. .weitete Ehrenplätze erkämpfen, eine Tatsache, 
' in,!!! Anbetracht der schon abcoschlossenen Bahn-
e,.^' zelt von erhöhter Bedeutunc ist. W o h l das 

«on EfRebnls erzielte der Deutsche Meister Josef 
» J l l e r i (Pravj) im Kugelstoßen mit 15,36 Meter , 
•hin e r Nemethvarvs europäische Jabresbestlel-
'Ich. U m v ' e r Zentimeter übertraf. Genau so 
IIB) ' und überlegen gewann Kurt A l b e r t (Lelp-
W Weitsprung mit 7,41 Meter , Einen lelch-

S|eo -h o , f , c R f 6 ' " ' 8 K a r l L e h m a n n (Leipzig) im 
k e , l e r *meter lauf In 10,8 Sekunden Retjen Ungarns 
B(v Kurzstreckler. Der Deutsche Meister Heinz 
« I n * ' U n d t (Berlin) setzte »Ich über 800 Mete r in 
b,,.™1 harten Endkampf in der deutschen Jahres-

" von 1:54,3 M i n . gegen den Ungarn Nagy 
I , „ " ' e h durch. Zwei te Plätze belegten S o n n -
» V "her 200 und H o c h g e a c h u r z über 1500 
«en , r «owle die deutsche Mannschaft in der Schwe-
H , ' ^ f e l (400, 300, 200, 100 ml und W i m -
•Jb."»!!»« im Wel tsprung. M a x S v r I n a lief noch 

?*n kamen der Mehrkampfmeister S c h m i d t 
Platz Uber 5000 Mete r heraus i 

lt»V 
b 11 ̂ ' r w e r f e n , W 1 e 1 a n d über 400 Meter und 

im Diskuswerfen nicht unter die 
l k B 

''«IstU 0 c b t 

fo lgt) 

Iben* E r g e b n 11 s o: 100 Meter : 1. Lehmann 
JOQ .* c hlandl 10,8; 2. Palcoesiv (Ungarn) 10,8 Sek. 
ftl e l e r i Pelcoeszy (U) 21.6, 2. Sonntag (D) 
% „ , k - 800 Meter : t . Schlund! (Dl l:54,3i 2. 

' :54,4 M i n . 400 Meter : t. Koenkoel (U) 
Ijfjo } • Polgar (U) 50,0i 4. W i e l a n d I I» 51,0 Sek. 

M e t e r : 1. H l r e i (U) 3:56,6| 2. Hochgeschurz 

(D) 3:57,2 M i n . 5000 Meter : 1. Szilagyi (U) 14:45; 
2. Nemeth ("l 14,45,2* 3. Syring (D) 14:45,6 M i n . 
Schwedenataffel: 1. Ungarn 1:57,7; 2. Deutschland 
1:58 M i n . Kugelstoßern 1. Bongen ID) 15,36; 2. 
Nemethvary (U) 14,98 m. Diskuswerfen: 1. Kul i t t i 
(U) 46,09) 2. Horva th (U) 45,86; 4. Hübrecht (D) 
44,95 Meter . Speerwerfen: t. Varszegl (U) 65,73i 
2. Horva th (U) 62,13: 4. Schmidt (D) 51,20 Meter . 
Wei tsprung: l . Alber t (DI 7,411 2. Wagemanns (D) 
7,15) 3. Kifl (U) 6,86 Meter . 

Betr iebssportabschlußkämpfe In Ka l i sch 
Tm n a h m e n der S A . - W e h r k ä m p f e am Vorsonn­

tag k a m e n auch die Mannschaftswettbewerbe der 
Betriebssportgemeinschaften der D A F . zum Aua­
t rag, an denen Bich v ier M ä n n e r - und sechs 
Frauenmannschaf ten betei l igten. Als Sieger bei den 
M ä n n e r n ging i m F ü n f k a m p f (Wel tsprung, looo-m-
l auf, Medizlnbal lweltstoO, Handgranatcnztc lwurf 
und 8V75-m-Pendelstaf fe l ) die Mannschaft der Z o l -
l e rnwerke m i t 393 Punk ten hervor . Gaede I I er­
reichte (elnschl Alterszuschlag) 348, S tad tverwa l ­
tung 993 und Gaede I 307 Punkte . I m Weltsprung 
und Medlz lnbal lwei tstoßen buchten die Z o l l e r n -
w e r k e mt t 35.63 m bzw. 112 m die größten Wel ten 
f ü r sich. Be i Höchatwel ten von 16 m erreichte die 
Mannschaft einen Durchschnit t von 14 m (!) Im 
Medlzlnbal lstoB. D i e Ze l ten des 1000-in-Lnutes la­
gen dicht beieinander, während die Stadtverwa l ­
tung über 8 X ' 5 m m i t 91 Sek. die schnellste M a n n ­
schaft stel l te. I m Hnndgranatcnz le lwer fen stand 
Gaede I I mit 11 Tre f fe rn vgn 24 möglichen an 
1. Stel le. — Be i den Frauen siegte die Stadtver ­
wal tung überlegen mi t 447 Punk ten vor Standort ­
verwa l tung mi t 411 und den Zo l le rnwerkcn mi t 
403 P u n k t e n . D ie Stadtverwal tung erzielte Ihren 
Vorsprung hauptächl lch Im Wei tsprung mit 27,53 m 
und ln der BX50-m-Pendelstaf fe l , wo sie die puto 
Ze l t von 71 Sek, herauslief. D ie Sozlolverstcherung 
k a m auf 8 9 9 und die Fa. Gaede auf 372 P u n k t e , 

V o r diesem Tref fen spielte die neuaufgestcllte 
Frauenmannschaft der N S G . Freihaus Im F a u s t ­
b a l l gegen die Relchsbahn-SG. K a r s c h n i t z 
und unter lag nur knapp mi t 51:55. D r . 

Die Spiele der 1. Klasse 
Ttelchsbabn-SG. Lltzmannstadt — TSG. Kutno 12:1 

(2:0). Die neu errichtete 1. Fußhallklasse des 
Warthelandos begann am Sonntag mit der Abwick­
lung Ihrer Meisterschaftsspiele durch zwei Tref len, 
von denen eins gestern im Litzmannstädter Wehr -
machtstadlon am Blücherplatz stattfand und die bei­
den aus der Gauklasse abgestiegenen Vere ine , 
SG. Reichsbahn Lltzmannstadt und TSG. Kutno, ge­
geneinander stellte. Beide Mannschaften traten 
allerdings mit Ersatz an; die Kutnoer spielten gar 
nur mit 10 M a n n . . Obschon bei den Reichsbahnern 
anfänglich sicheres Zusammenspiel zu vermissen 
war, konnten sie doch gleich zu Beginn eine Über­
legenheit erzielen, die die Mannschaft nach dem 
Wechsel noch verstarken konnte. Nur selten ge­
lang es den Kutnocrn, vor das gegnerische Tor 
zu kommen. Nach dem Wechsel land sich die 
Litzmsnnstädter Mannschaft mehr und mehr, und 
nachdem das dritte Tor gleich nach Wiederbeginn 
gefallen war, hatten die Reichsbahner ihr Schuß­
pech überwunden. In Zeitabständen nur weniger 
Minuten fielen nun die Tore, gegen die der 
Kutnoer Tormann meist machtlos war. Ein ver­
einzelter Vorstoß zwischendurch, von den Kutnoern 
überraschend eingeleitet, brachte den einzigen 
Gegentreffer, 

LSV. Posen — SGOP. Kalisch 4:1 12:1). Die Ka-
llschcr Polizei hatte gestern die Favori tenmann-
schaft der 1. Klasse zu Gast, die im Jahnstadion 
ein prächtiges Spiel l ieferte. Die Gästemannschaft 
spielte mit Kurtsiefer, der am Vorsonntag ge­
gen Schalke mitgespielt hatte. Es war ein Ge­
nuß, den schnellen Rechtsaußen von Saarbrücken, 
der diesmal auf dem rechten Verteidigerposten 
stand, bei der ledcrzelt klaren und erfolgreichen 
Abwehr zu sehen. Sein Beispiel spiegelte sich 
auch im Gesamtgefüge der Mannschaft wider, die 
glänzend in bezug auf Ballenkung und Zusammen­
spiel harmonierte. — Im Spielverlauf halte Kalisch 
in Auswirkung eines überraschenden Durchbruchs 
den Führungslreifer verbuchen können, der leider 
der einzige bleiben sollte. In genauem Zickzack­
spiel baute der LSV. seino Angriffe hauptsächlich 
über den l inken Flügel auf, und so konnten auf die 
Dauer Torerfolge nicht ausbleiben. Nach Selten­
wechsel wurde Kalisch fast völl ig eingeschnürt. D ie 
Gäste verteidigten von der Mit te l l in ie aus. Inner­
halb einer Minute Helen durch Freistoß und schar­
fen Schuß von links zwei Tore, mit denen sich die 
Posener aher begnügen mußten. P. 

D i e S p i e l e des k o m m e n d e n S o n n t a g s 
Während die Paarungen für die 1. Klasse noch 

nicht feststehen, tritt die G a u k l a s s e am 17. 10. 
wieder mit allen zehn Mannschaften zum Punkte­
kampf an, der in folgenden fünf Begegnungen aus­
getragen werden w i rd : Union 97 — N S G . Freihaus 
(in Litzmannstadt), DSC. Posen — SGOP. Lltzmann­
stadt, SG. Kalisch — Reichsbahn Posen, TSG. 
Gnesen —- Post Posen und SGOP. Posen — SG. 
Deutsche Waf fen . 

W ä h r e n d P o s e n also bereits am kommenden 
Sonntag seinen großen Ortsrlvalankampf, der zu­
gleich um die Tabellenführung geht, hat. treten die 
beiden Litzmannstädter Mannschaften SGOP. und 
Union eine Woche später, am 24. 10. zum Kampf 
gegeneinander an. 

Am R a n d e d e s S p o r t e s 
Die sport l iche A r b e l t des Winterha lb jahres 

3943/44 hat ln vol lem Umfange eingesetzt. Nach 
außen t r i t t dies besonders durch den Beginn der 
Rundcnspiele Im Fußbal l und Im Handbal i ln Er ­
scheinung. Was an „Sommerspor t" noch stat t f in ­
det, Ist ledigl ich der Ausklang des arbeitsreichen 
Sommerhalbjahres, der Abschied von der Aschen­
bahn und den anderen Sportstätten. Wenn es gut 
geht, werden Im W i n t e r Ha l l enwet tkämpfe dafür 
sorgen, daß die Leichtathlet ik nicht rastet. Auch die 
Faustballspieler werden zu Wettspielen antreten, 
ehe sie sich den winter l ichen Sportarten w i d m e n . 
Es besteht natür l ich d ie Mögl ichkei t , Faustbal l ­
spiele ln großen Hal ten auch w ä h r e n d des W i n t e r ­
halbjahres durchzurühren. A u c h „Hal lentennis" 
I m Win ter stellt keine Unmögl ichkei t dar. D ie 
S c h w i m m e r bezogen bereits die Hal lenbäder. Diese 
haben w i r im War thegau vorerst nur In Posen und 
ln Ll tzmannstadt . Aber wenn diese beiden Sport ­
kreise bei Ihren Wlnterveransta l tungen auch W e t t ­
bewerbe fUr Sportgemeinschaften ohne Win te rbad 
ausschreiben, werden sie slchdrllch hosonderen Z u ­
spruch f inden. Das T u r n e n — Männer , Frauen, 
K i n d e r — w i r d wel ter als Brei tenarbei t gefördert 
und den Sportbetr ieb auch In den mit t leron und 
kle inen Städten In Bewegung 1 al ten. Boxen, Fech­
ten, Tischtennis usw. ruhen auch Im kommenden 
Win te rha lb jahr nicht, wenn auch mancher le i be ­
sondere Schwier igkel ten zu überwinden sind. Der 
ausgesprochene Winterspor t (Eislauf, Eishockey 
und Schilauf) hängt Ja v ie l vom W e t t e r ab. Der 
Schi lauf im War the land w i r d nur Lehrgänge, k l e i ­
nere Schlwct tkümpfc und vor a l lem die m i l i t ä r i ­
sche Vorbere i tung der Jugend umfassen. Doch Im 
M i t t e l p u n k t der Sportöffent l lchkelt stehen die R u n ­
dcnspiele I m Fußbal l und Im Handbal l . Sonntag 
f ü r Sonntag geht es um die begehrten Punkte . 
Basketbal l und Hockey w e r d e n nur eine gering« 
Rolle spielen. (Eine Änderung w i r d erst die N a c h ­
kriegszeit bringen.) So geht d ie sportl iche Arbe l t 
t m kommenden Win terha lb jahr wei ter . Sie ist — 
auch i m totalen K r i e g — als kr iegswicht ig uner­
kannt ; denn es gilt noch Immer die Zweckbest im­
m u n g : „ D e m Vater lande gilt's, wenn w i r zu spie­
len scheinen!" 

N u r knapp am W e l t r e k o r d vo rbe i 
Als kürz l ich ln Hels inki der finnische Meister ­

läufer H e i n e über 10 000 Mete r mi t 30:13,2 M i n . 
eine neue Jahrcs-Weltbestzelt erzielen konnte, 
w a r der We l t rekord seines Landsmannes Talsto 
M ä k i ln Gefahr , ausgelöscht zu werden. D e r aus­
gezeichnet besetzte Wet tbewerb blieb Im ersten 
Dr i t te l k la r h inter Mäk ls Zwischenzelten zurück. 
1000 M e t e r wurden ln genau 3 M i n . , 2000 Mete r In 
G:03 und 3000 M e t e r In 9:03,8 gelaufen. H ier betrug 
der Rückstand bereits 6 Sekunden. Dann konnte 
aber He ine wesent l ich schneller w e i d e n , und al« 
e r die 4000 M e t e r In 12:02 passierte, lag er nur noch 
1,5 Sek. h inter M ä k l s Zwischenzelt . Z w a r Heß 
Helno wieder nach, k a m bei 5000 Meter nur auf 
15:04, so daß der Abstand erneut größer w u r d e ; 
aber dann vermochte er wieder schneller 2u wer ­
den, passierte die 6000 M e t e r schon ln 18:02, und 
als er die 7000 M e t e r in 20:59 erroichte, w a r Mäk ls 
Zwischenzelt u m 7 Sek. unterboten! Al lerdings 
vermochte He lno das Tempo nicht durchzustehen, 
w a r aber t rotzdem bei 8000 Mete r mi t 24:03 noch 
u m 6 Sek. im Vor te i l . E in weiteres Nachlassen 
(9000 M e t e r ln 27:14) begrub dann endgült ig Heine« 
Rekordabsichten, und selbst ein energisches E n d ­
spurt ergab ledigl ich eine neue Jahresbestzeit. I m ­
m e r h i n hat Helno, der w i e al le seine Sportkame­
raden Frontsoldat Ist, erneut die unerreichte l : .u-
ferklasse der f innischen Leichtathleten bestätigt. 

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 
Kreis Lltimanniladt-Lonü 

11. 10. OBrnau-Stadt Og.-Amts- u. Zellenlbespr.; Wtrk-
helm-Stadt 7.00 DAF. Appell Abt. Jug.; Wlrkhclm-Land Film; 
Tuchingen Og.-Amts- u. Zellenlbespr. 12. 10. OBrnau-Stadt 
Zellen- u. Biocklbespr.; Gornau-Land Sch. NSF.; Wirkhclm-
Stadt 20 00 Zcllenab. NSF. Z. 2; Tuchlngen20.00 DAF. 
Appell Abt. Jug.; Lowenstadt 15.00 Qcmnachm. NSF. in 
Wltticbau: Andreshol Film In Wllbelmswalde: Lancellen-
ststt. Tuschln Stabsbespr.; Rombin Film. 13.. 10. Tuchlngcn 
Stabsbespr. NSF.; Strickau Film; Könlgsbacb Film in Grim­
bach. 14. 10. OBrnau-Stadt 7.00 DAF. Appell Abt. Jug., 
13.00 Sch. NSF.; Gornau-Land Ilm In Blala; Wtrkheim-Stadt 
20.00 Zcllenab. NSF. Z. 3. 13. 10. Beldow Brcitenscb.; 
Neusulzfeld Film; LBwcnstadt 15.00 Qcmnachm. NSF. in 
Dombrowka; Andreshol, Kfinlgsbach stabsbespr.; Romblo 
Breltcnsch. 16. 10. GOrnau-Land. Strickau Stabsbespr.; 
Andreshol Film. 17. 10. Wirkhelm-Land Stabsbespr.; 
Strickau 15.00 Gemnachm. NSF. 

Krell Schierau 
11 . 10. Freibaus-Land 19.00 Sch. in Oplcsln; Schadeck 

19.00 Sprechab. DAF. 12. 10. Freihaus-SUd 20.00 Blockt.-
veranst. 13. 10. Klarengrund 20.00 üllti. Vors.-, Schadeck 
18.00 Arbeitsbcspr. NSF.; Schieratz 20.00 Schulab. 14. 10. 
Blrkcnland Dlcnstbespr. NSDAP, u. Dt. Frw.: Wierzchy 19.00 
Zcltenvcranst. Pudlow. 15. 10. Frelhaus-Kord 7.30 Führcr-
bespr.; Frclhaus-SUd 20.00 Sch.; Oruschütz 18.00 Dlenst-
bespr.; Klarengrund 20.00 Dilti. Vers, in Ooilvnlce; Schlc-
ratz 20.00 Dienstbcspr.: Wo|slawice 17.00 Wochenendsch. 
16. 10. Bartochow 19.00 Blockveranst. In Racrkow; Frei-
haui-Land 18.00 Dilti. Kundgeb. in Osmolln. 17. 10. Bir­
kenlaad 15.00 Zellenveranst. in Ktlczzkow; Chart. Mala 
B.OO Dienstappell d. 0g.; Klarengrund 17.00 und 18.00 
Dienstappel u. Schulg.; Krokoclce 15.00 Zellenveranst. in 
Fcllibol, 

Kreit Kalisch 
12. 10. Fctdenrode 17.00 Zbcsnr.; Schöndorf 15—18 

DJ. Jgsch. 1—2 Werkarb.; Spatcnteidc 17.00 NSF.Hnachm. 
Frw.; Kallsch-Süd 20.00 NSF. Zcllenab. Hlndenburgstr. 1; 
Schrammhausen 18.00 Ogstabsbespr. Amtshaus; Kallsch-Qst 
20.00 Mltglvers. Ocschättsstcllc. 13. 10. Petertrled 20.00 
Vottr. Dr. Hahn: „Das Zweite und Dritte Reich": Kalisch-
Süd 20.00 NSF. Zcllenab. Hlndenburgstr. 1; Hahensirdet 
18.00 Schab. Amtsr. Vers.-Raum. 14. 10. NSKOV 16.00 
Ftauengr. Qocthestr. 16; SchDoort 14—17.30 DJ. Jgsch 3—4; 
DAF. 1S.00 Bespr. Betrobra. Krelswaltung. 15. 10. NSKOV. 
Führert. Marschabt. Führer; Schönort 17—18.30 DJ. Heim­
abend; Kallsch-I.and 15.00 NSF. Großvers. Krelsh. Kalisch; 
Spatenteide 15.00 NSF. Ortsstabsbespr. Frwraum: Spaten­
felde 20.00 Zab. Z. 4 Hohenacker. 16. 10. Petersried 
Sprab. Erlenhof; Stavenshelm 19.00 Zvers. Fwsaal; Sta-
venshelm 18.00 Biocklbespr. Z, 1—2 Fwsaal; Schwartau 
Spab. Z. Orszoczln in Orsieciin. 17. 10. Petetsrlcd Sprab. 
In Josclow; Kalisch-West 9—11.00 Ausbdlcnst Antr. Normal­
uhr; SchDnott 9—11.00 Ausbd. PL.: Teichen 9—11.00 Og.-
vers. Kallnowa; NSF. Gemalt. 15.00 Sch. Bornhag; Stavcns-
heim 15.00 Zab. Z. B Sch. Kosiieck; Schrammhausen 15.00 
Ogvers. Fwsaal; Bornhag 15.00 Zab. Eichenhorst; KdF. 20.06 
OroBvariet6 Stadttbeater. 

Krols Wtlun 
11. 10. Sdttniedcnau 18.00 Partelhaui Vers. PL.: Senk-

leid 20.00 Eiland, Amtsgeb.. Dlenstbesnr. PL. 12. 10. Saat-
stund 15.00 H. 0g. NSF.-Vers.: Pfcllstett 18.00—19.00 
DAP.-Dlenstst. Sprechab "relsobm. (DAF.). 19.00 D. H. 
Jugendbcriitsabend (DAF.), 20.00 PAF.-Dlenstst. Amtswalttr-
appel! (DAF.). 13. 10. Bolkenb./Kott. 19.00 D. I I . Bolkenb. 
i": Mai>. Block- u. Zellenl.: Weruschau 19.30 Part. Gesellst. 
NSV.-W. Dlcnstbespr., .20.00 Patt. Ooschit. NSDAP. Zcllenab.: 
Altwelde 18.00 Schule Hohenplan Ill.-Dlenst; Err.ttUtte IS.On 
h!s 17,00 DAF.-Dlenstst. Sprechab Krelsobm. (DAF.), 18.00 
PAP.-DIenstst. Amtswappell (DAF.). 14. 10. Welun 20.00 
Natzmet-Haus Koch-Quartett: Schmiedcn^u 18.00 SchDnttrund 
NSF.-Zelltnah.; Dieterwald 19.00 D II. Sprrchah.; Armoniu 
19.00 Part. Haus llclldorf Ausbd. PL.; Attwclde 18.00 
Schule Hohennlan SA.-Dlenst; Welun 20 "0 Dlcnstannel! 
Dlenstit.; ErzhUtte 16.00 D. 11 Dlenstbesnr. PL.: Welun 
10.00—16.00 DAF.-Dienstst. Snrechab des Krelsobm. für 
Ortiw. Welun. Otternhaf, Senkfeld. Altwelde. Moker, Stel­
nerdorf, Kitit- M. Märzendotl. 15. 10. Wcruschau ip.30 
Fclersaal Koch-Quartett; Wolfib./llanf. 19.00 rart.-H. Ost­

werder Bl.- u. Zellenlbespr.; Ptaschkau 10.00 Dicnttappcll; 
Welun 19.30 DAF.-Dlenstst. Jugendbcrulsab. (DAP.) 16. 10. 
Bcrntal 18.00 Konstantynow Schule NSV.-Mltglvers.; Wc­
ruschau 17.00 Alte Schule Jugendberulsab.: Ollemhot 20.00 
Zcllenab. 17. 10. Mokcr 15.00 Kemmel Zellenvers.; Welun 
::.;.'•! 126 9.00—13.00 Dlensttt. Ausb am Motor; Landstctt 
10.00 Sch. Ehrenhau NSF.-Sprcchnachm.: Rons./Kellcr 9.00 
Dlcnstst. Pfellstctt SA.-Dlenst: Sch im «kaum 18.00 Klcbltz-
tal Sprechab.; Dlcterwald 16.00 Vogtsberg Film; Bolkb./Kott. 
Sch. Mühlcnturt NSF.-Zellennachru : Prascbkau 8.30 I I I . -
Dlcnst; Scnktcld 15.00 Seil. Eiland Mitgl.-Vers, NSF.; im -li­
ttet! Sch. Altklclschiit/ Morgenfeier; Fulkenh./W. 15.00 
Allort Zcllcnh. NSF., 15.00 Lichtenwall Zellenh. NSF.; Alt­
welde 8.00 Schießstand Olaih. Ausb. PL.. 15.00 Sch. Erz-
hübet NSF., 17.00 Sch. Ilohenplan NSF.; Kurlclü 15.00 
Sch. Gaschen Zcllennachm.; Welun 10.00 Diinslst. DAF. 
Schulung betriebl. UntcilUhrer. 

Kreis Kempen 
11. 10. Schildberg-Stadt 16.30 NSF.-Ortsilahsbespr. 

12. 10. Hirscheck 9.00 HJ.-SchieBausb.; Kemnen-Stadt 19.30 
Aibeitsplanbtspr., 20.00 PL.-Bespr.; Wilhclmsbtlick 20.00 
NSl'.-Helmab. 13. 10. Hiisdijck 16.00 JM..Hcimab.. 18.30 
BDM.-Hcimab. 14. 10. DictrichswelU-r 19.00 PL.-Appeil-
15. 10. Kempen-Stadt 20.00 Zcllenab. Z, 1: Wllhetmsbrütk 
20.00 Zellen- u. Blockl.-Bespr.; Wälhngen 19.00 PL.-Belpr., 
„Drei Eisbären'' KdF. Schemmlngen. 16. 10. Altwerder 
„Drei Eisbären" KdF.. 19.00 Sprechab.; Kempen-Nord 19.00 
Schulab. Kreisen; Wtlhelmsbrück „Drei Eisbären" KdF. D. H. 
17. 10. Brätln 9.00 PL.-Appoll, 15.00 NSF.-Vers., „Drei Eis­
bären" KdF.; Hirscheck NSF.-Oemnachm., IM.- u. BDM.-
Sporl; Kempen-Sladt 9.30 Kulturfilm: Kelchtal 15.00 NSF.-
Qemnachm.; Schildberg-Land B.OO Arbeitstagung. 

Kreis Oitrowo 
11. 10. Hlrschtclch 20.00 „Die 3 Eisbären" Thelle-BOhne: 

Oslrowo-Ost 20.00 Zcllenab. Z. 1, 2. 3. 12. 10. Hlrschtclch 
16.00 „Till Eulensplcgel" Film KdF.; Ostrowo 15 OQ Ju-
gcndappcll, 19.30 Jugendpllichtappell; Ostrowo-Süd 20.00 
Zcllenab. Frw.; Ostrowo-Wust 20.00 llclmab. Frw. Z. 4, 5, 6. 
13. 10. Biening 20.00 Dilti. Vers, in Saattclde; Raschkau 
20.00 Dienstbcspr. NSV.; Schcckcnau 20.00 Sprechab. In 
Kl. LDwenletd. 14. 10. Hirschteich 19.00 Zellcnab Frw; 
Kalmen 20.00 Mitgl.-Vcrs. 15. 10. Osttowo 20.00 „Perlen 
der Artistik"; Ostrowo-Nord 20.00 Sprechab. Z. I u. IV; 
Oltrowo-SUd 20.00 Dlcnstbespr. Oga.-nts'.; Ostrowo-Wcst 
20.00 Sprechab. Z. 4, 5, 6. 16. 10. Adclnsu 20.00 ..Bunte 
Melodien" Muslkgr. Ostrowo In Grando'l. 17. 10. Adclnau 
10.00 Morgen!, in Grandort: Adclnau 16.00 Zcllennachm. 
Frw. In Bartschwcldc; Adclnau 16.00 „Bunte Melodien" 
Musikgruppe Ojlrowo in Deutschweiler; Deutchdort 15.30 
Dicnslbespr. NSV.; Gr. Hachklrch 15.00 Arbeitsbcspr. Frw. 
In Oartcndorl; Hirschteich 15.00 Zellennachm. in Kl. Pappel; 
Kalmen 9.30 Appell u. Dienslheipr PL.: Langenheim 15.00 
Arbcitsbespr. Frw.; Ostiowo-Süd 9.00 KKS. Schießen ojlet PL. 

Kroll Turek 
11. 10. Turtk 19.30 D. der PL. anseht Sprechab. Int 

D.H. ; Rnstcrsdiütz 19.00 SP(edtab IV In Natalia Schule; 
Weiblltt 19.00 wobtra.-Konzert im D. I I . : Bjück.s:ädt 16.00 
u. 20.00 Film im D. H. 12, 10. Seebrcittu 19.00 Wehm.-
Konzert im D. H. 13. 10. Krcuzknmp 15.00 NSF. Helm, 
nachm. In Bibiana; RostcrschUU 15.00 Sch. der PL. Im D. I I . ; 
Turek 20.00 NSF. Oemab, Im D. H.; Zweikirchen 19.00 Zcl­
lenab. in Tarnawa; Prlckcn 20.00 Film Im D. I I . ; Seebtcilcq 
19.00 Wehrm.-Konr.ert im D. II. für Og. Quiücrn. 14. 10, 
Nußtal Sprechab. I I ln Wilamow Schule: Kreuzkamp 17.00 
D. der PL. Im D.H. ; Gastau 19.00 Wchrm,-Konzert im D. H.; 
Sccbrclten 20.00 Film im D. Ii. 15. 10. Kreuzkamp 19.00 
Sprechab in Slowkow Schule; Brückstädt 20.00 NSF. ileimab. 
Im Helm; Doberhühl 19.00 Wchrm.-Konzerl Im D.H.: Schwl. 
i n / 20.00 Film Im D. l|. 16. 10. Kreuikamp 15.00 NSF. 
Ileimnachm. in Kolwasice; Gastau 17.00 Zellcnab. IV in 
Zicmienrln; Prlcken 15.00 und 19.00 Wchrm.-Konzcrt Im 
D. I I . ; Kreurkamp 20.00 Film im D. H. 17. Kreis 20.30 
OtpBkundgebtins mit dem Gauleiter Im D. 11.; Pricken 9.00 
D. der PL. anseht. Sch. im D.H. : NuBtat 10.00 Morgenlclcr 
im D. I I . ; Quillern 14.00 Zellennachm. im D. IL; Tulslchau 
15.00 NSF. Ileimnachm. Im D. I I . . Zcllenab. ln Oadow; 
Oastau 17.00 Zcllenab. I I In Chlewo; Turek 15.00 Wchrm.-
Konzert fUr 0g. Krcuzkainp u. Scliulzcudorl im D. IL, 



i m i a i i a m n i m s t o d t Führerfchulungsroerh Oes Bannes eröffnet 
Deutsche Ostforschung 

V o n der wich t igen, von uns am 23. Februar 
Jn der „ L Z . " e ingehend besprochenen Sammel­
arbei t „Deutsche Ost forschung, Ergebnisse und 
Au fgaben seit dem ersten W e l t k r i e g " (Ver lag 
v o n S. H i r z c l i n Leipzig) ist je tz t der zwei te 
Band erschienen. Er enthä l t n icht weniger als 
zwanzig A rbe i t en namhafter Verfasser. A u c h 
zwe i i n unserem he imat l i chen W a r t h e l a n d w i r ­
kende Forscher s ind i n dem Buch m i t Bei­
t rägen ve r t re ten : Professor Dr. R. W i 1 1 r a in 
v o n der Reichsunivers i lä t Posen (Die deutsche 
Geschichtsforschung i n den bal t ischen Landen / 
Wand lungen , Ergebnisse, Aufgaben) und Dr. 
A . L a t t e r m a n n , der Lei ter der Posener 
Un ive rs i tä tsb ib l i o thek (Deutsche Forschung Im 
ehemal igen Polen 1919—1939). I n der zuletzt 
genannten Dars te l lung w i r d u. a. der For­
schungsarbei t zahl re icher M i ta rbe i te r unseres 
Blattes gedacht, die ihre Erkenntnisse i n der 
„F re ien Presse" ve rö l fen t l i ch ten . 

A l l e Gebiete der Geschichtsforschung wer ­
den i n den Bei t rägen des Buches berücks ich­
t igt . Der ganze we i te Osten BI6 nach Ungarn 
h in w i r d von ihnen erfaßt. 

W e r sich mi t den Problemen des Ostens be­
schäft igt , w i r d an diesem bedeutsamen Buch 
n icht vorübergehen können. Adolf Kargel 

W i r ve rdunke ln heute von 18.05 bis 5.40 Uhr 
H inwets ta fe tn aui die Feuermelder w u r d e n 

an den Straßenecken angebracht. 
K le in t ie rd ieb festgenommen. Ein 59 Jahre 

al ter Pole wu rde wegen versuchten schweren 
Diebstahls festgenommen. Der Beschuld igte 
wu rde gegen 1 Uhr auf dem Gehöf t eines H a u ­
ses an der Pel lwormstraße angetrof fen, als er 
einen Stal l , i n we lchem Sich K a n i n d i e n be­
fanden, erbrechen wo l l t e . 

L l ö m a n n f t ä ö c c r U d u f p i c l h ä u . e r 

„ P e t e r l e " — e in vo l ks tüm l i che r Bavar ia -F l lm 
Kle ln -Pc tcr le (von dem kle inen L u d w i g M e i e r 

er f reu l ich unbefangen und manchmal „e infach 
süß" dargestellt) steht wohl Im Mi t te lpunk t dieses 
hei teren Bavar la -F i lmcs, aber nur als Ob jek t i m 
Leben zweier Menschen, die schon In das A l t e r ge­
k o m m e n sind, wo man vom Leben eigentl ich nicht 
m e h r Besonderes zu erwar ten hat . E r macht aus 
einem bislang nur die Arbe l t und den Stammtisch 
kennenden MUnchener B ie r fahre r e inen al le V a ­
tersorgen und - f reuden auskostenden Menschen 
(Joe S t o c k e i , der auch für T e x t b u c h und Regio 
verantwor t l i ch Ist, spielt ihn urbayrisch und s y m ­
pathisch), und er w i r d auch schließlich der A n ­
laß, daß eine K r ä m e r s w i t w e (Elise A u 11 n g e r ge­
staltet sie Im He i te ren w ie Im Ernsten menschl ich 
nah) ihr zweitefc Lebensglück f indet . — Im Be ip ro ­
g ramm ein herr l icher F i l m über die Tä t igke i t der 
Nachr ichtent ruppe unsrer Gebirgsjäger. ( „Europa" . ) 

H e l m u t L e m c k e 
Rundfunk v o m M o n t a g 

R c l c h s p r o g r a m m : 11—11.30 Beschwingte Kon-
Te-rtklängc. 14.15—15 „Klingende Kurzweil" mit Jan Holl­
mann. 15—16 Schöne Stimmen und bekannte Instrumen­
talsten. 16—17 Wenig bekannte Unterhaltungsmusik. 17.15 
bis 18.30 „Dies und das für euch zum SpaB." 20.15—22 
FUr leden etwas. — D c u t s c h l a n d s e n d c r : 17.15 
bis 18.30 Mozart. Wagner, Dvorak. 20.15—21 Berühmte 
Ständchen und Wiegenlieder. 21—22 Abendkonzert: Bach, 
Händel, Rcsplghl, Leitung: Hans Allmann. 

Sämtliche Führer und Führerinnen werden in der Führerschule des Bannes erlaßt 

Durch die ständigen Abgaben an Reichs-
arbei tsdienst und Wehrmach t ist die Heranb i l ­
dung eines geeigneten Führe inachwuchses e in 
dr ing l iches Prob lem innerha lb der H i t l e r - J u ­
gend, das m i t a l ler Ta tk ra f t angepackt und ge­
löst w i r d . A u c h je tz t wu rde w ieder im Haus 
der Jugend e in Führer- und Führer innenschu-
lungswerk eröf fnet , das sämtl iche Führer bis 
Hauptschar führer und Haupt jungzugführer so­
wie sämtl iche Führer innen bis Mäde lg ruppen-
i ü h r e i i n , JM. -Gruppenführe r in und BDM. -Werk -
g ruppenführe r in umfaßt. Außerdem werden i n 
Wochenend lehrgängen jewe i l s Schulungsstun-
den durchgeführ t . Die Themen der Schulung be­
handeln „Nat iona lsoz ia l is t ische F remdvo l kpo l l -
t i k " , „Sieg des Lebens ist der Sinn der W e l t " 
und - „De ine Ehre ist die Treue zum Blut deines 
V o l k e s " . 

Die Erö l fnung wu rde im Feiersaal des H a u ­
ses der Jugend, der i m Blumenschmuck e in be­
sonders repräsentat ives B i ld bot, durchgeführ t . 
Nach gut e ins tud ier ten Darb ie tungen des Bann­
orchesters und der Ver lesung eines Appe l l s 
an die Jugend aus der Rede des Führers 
zum Reichspartei tag 1936 sprach Banniührer 
F e n s k e , der die Führerschu lung le i tet , zu 
den Führern und Führer innen. Er knüpf te an 
die soeben gehör ten W o r t e des Führers an, der 
an den Kampf der alten Parteigenossen er in ­
ner t hat te. Diese sind i n einer Zei t satten 
Spießertums herangewachsen, sie mußten Fa­
mi l i e , El ternhaus, Gut und Blut opfern um der 
Idee des Führers w i l l e n . Abe r durch ih re 
selbstlose H ingabe haben sie e inen neuen M e n ­
schentyp geschaf len. Sie waren er fü l l t v o m 
Glauben an V o l k und Reich, und sie w u r d e n 
har t dabei und kannten nichts mehr als den 
K a m p l . Sie werden deshalb der heut igen J u ­
gend immer als V o r b i l d vo r Augen stehen. Sie 
sind der Mahnung eingedenk, als die Jugend 
des Kr ieges sich re in und sauber zu erha l ten. 
W e r sich dagegen vergeht , der muß mi t l e id los 
ausgeschieden werden . Die heut ige Jugend 
t rägt das har te Gesicht dieses Kr ieges und sie 
gelobt sich, ebenso zäh, verbissen und treu zu 
kämplen w ie es jene ersten Kampfgenossen des 
Führers taten. 

Die W o r t e des Bannführers machten sicht­
l i ch einen t iefen Eindruck auf die Jugend, sie 
wurden bekrä f t i g t durch das L ied der Jugend 
als e in Bekenntnis zu unbedingter H ingabe an 
die Idee. ' G. K. 

ausgelühr t zu haben. In seiner W o h n u n g h ie l t 
s ich auch der Pole A lexander M o t y l i n s k i , 37 
Jahre alt, auf, der schon 6EIT längerer Zei t von 
der K r im ina lpo l i ze i wegen Hehlere i gesucht 
wurde. Auch er wurde festgenommen. 

Diebstahl bei der A rbe i t . Die Polen: Josef 
Drobn iewsk i , 30 Jahre, Zdz is law Tokarek , 17 
Jahre, Kaz imierz Skup insk i , 33 Jahre, Josef 
Walczak, 42 Jahre, Fe l ix L- jwandowski , 'S\ 
Jahre, Mar ia Matuszek, 40 Jahre, und Helene 
Maluszek, 27 Jahre, wu rden wegen Fabr ikd ieb­
stahls bzw. Heh lere i lestgenommen. Die Fest­
genommenen haben aus der Fabr ik, in der 6 i e 
beschäl t igt waren , eine große Menge Z e l l w o l l ­
garn entwendet und dieses in die W o h n u n g 
der Matuszek geschafft. 

„ W o c h e O e r f e h a f f e n ö e n J u g c n o 7 ' ] 

Heute abend eröf fnet Obergebielsfi ihrlJ 
Kuhn t d ie „ W o c h e der schaffenden JugeBU 
für den Gau War the land . A l l e Jungen UV 
Mäde l der Ll tzmannstUdter Betr iebe k o m r ü l 
um 19 Uhr zu der Kundgebung in die Spofl 
ha l le im Hi t le r -Jugend-Park ! 

R r f e k f l r nerfon i Name und Anschrllt ne fd j 
X J l l c i t v a » l d l I / 3 0 R p , Brlelmaiken g 
fügen. Keine RcchtsauskUnftc. Ausküntte unvcrblndtW 

L. N. 1. Nut lür kriegswichtige Zwecke kann heute «f 
Aulolahrschulc besucht werden. Wenden Sic sich an • 
NSKK., Adoll-Illtler-Str. 53 2. Autobuslinien lür den |J 
len Personenverkehr werden z. Z. nicht an Private vcrg«*| 

R. T., Gornau. Lullgaukommando Königsberg. 

H i e r spricht die N S D A P . 
O e r K r e l s o r g a n l s a t l o n s l e l t e r , der Kr'1' 

piopagandalcltir, der Krelsausblldungslciter. Montag 18 JJl 
Sitzungssaal Kreisleitung wichtige Besprechung. Es orscMJ 
ntn: Orlsgruppinorganlsatlonsliitor, Ortsgruppcnpropagaw 
loitcr und Hundertschattilelter. 

Recht fparfam mit Kartoffeln unigehen! 
.Von Dipl. Landwirt Friedrich Hacke, Geschältslührer des Kartoflelwirtschaltsverbancm 

Einbrecher w u r d e n gefaßt. Festgenommen 
wu rde der 20 Jahre alte Pole M ieczys law Ra-
czynsk i v o n hier , der i m Sommer des Vor ­
jahres gemeinsam m i t inzw ! 6chen berei ts ab­
geur te i l ten Komp l i cen mehrere Einbrüche i n 
Text i lwarengeschäf te verübte und sei tdem 
f lüch t ig war . — Der Pole Ma r j an Go lemb iowsk i , 
27 Jahre alt, wurde wegen Diebstahls festge­
nommen. Er 6 t e h t in dr ingenden Verdacht , i n 
Kar lshof 6EIT längerer Zei t K le in t ie rd iebs täh le 

Vers tä rk te Au fmerksamke i t ist bei der Kar-
to f fe lversotgung den El fordern issen des Trans­
portwesens zuzuwenden. Die Eisenbahnwagen 
sind, soweit es die Beschaffenheit der Kar to f ­
fe ln zuläßt, bis zu der von der Reichsbahn zu­
gelassenen Höchstgrenze auszulasten. Die Ve r ­
ladung von Speisekartof fe ln in offene Wagen 
darf, solange 6 i e aus jahreszeitliche)) Gründen 
mög l i ch ist, auf Ent fernungen bis zu 250 k m 
nicht abgelehnt werden. Der Stückgu tverkehr 
muß eingeschränkt werden. Der Versand v o n 
Kar to f fe ln durch P o l e n m i t der Bahn i m 
Stückgu tverkehr ist v e r b o t e n . Für die Be­
förderung von und nach der Bahn sowie i m 
Güte rve rkehr werden w iede rum ganz bedeu­
tende zusätzl iche Transpor te zu bewä l t igen 
sein, we lche die Lere i ts te l lung zusätz l icher 
Lastkra f twagen, Zugmaschinen und Anhänger 
sowohl in Landkre isen als auch in den Groß­
städten in s tärkerem Umfange e r fo rder l i ch 
machen. Bei der Größe der gestel l ten Au fgabe 
ist e in geordneter Verkehrsab lau f v o m Beginn 
der Ve r l adung durch den Erzeuger b is zur 
Aus ladung beim Empfänger nur dann mög l i ch , 
wenn al le Bete i l ig ten dauernd und vers tändnis-
yoU mi te inander arbei len. In besonderem Maße 
g i l t dies für die Zusammenarbei t m i t den Ver ­
kehrs t rägern, nament l i ch m i t den Dienstste l len 
der Reichsbahn und dem Bevo l lmächt ig ten für 
den Nahverkehr , den Fahrbere i tschaf ts le i tern 
sowie sonst igen Stel len, deren Fahrzeuge fü r 
die A b f u h r v o n Kar to f fe ln eingesetzt werden . 
Dia Tä t igke i t der Kar to f fe lbeauf t ragten bei den 
Kreiabauernschaf ten ist für die Bewäl t igung der 
Transpor te von ausschlaggebender Bedeutung. 
Unter ke inen Umständen dai f der Fal l e in t re­
ten, daß die unter Zurücks te l lung anderer 
Transpor te für den Kar to f fe l ve rband gestel l ten 
Eisenbahnwagen wegen Mangels von Nahver ­
kehrsmi t te ln nicht rechtzei t ig beladen oder ent­
laden werden. Die besonderen Schwier ig ­
ke i ten , die der Lösung dieser Frage begegnen, 

T a g 
"'"»tlich 2 
* «PI. Zei 

werden durchaus n icht verkannt . A n g e s i c l j 
der Schlüsselstel lung, die dem Einsatz 
Nahve rkeh rsm i t t e l zukommt, kann die Speif l 
kar to f fe lversorgung nur reibungslos ve r lau f« ! 
wenn al le bete i l ig ten Stel len es sich zur besoj 
deren Pf l icht machen, sich h ier für v o l l ein»" 
setzen und al le Mög l i chke i t en auszuschöpW 
A u c h müssen für die Ve r l adung und Entl' 
dung die Sonntage ebenfal ls • herangezoff' 
werden. 

Best immte Verbraucherk re ise werden -H 
festgesetzte E inke l lerungsmenge auch i m t f l 
ten Kr iegswi r tschaf ts jahr n icht vo l l s tänd ig j>J 
nöt igen. W e n n daher Versorgungsberecht i f r 
verhä l tn ismäßig v i e l Kar to f fe ln anbauen, 
den die Ernährungsämter d ie Bezugschein 
e inbehal ten oder te i lweise entwer ten. Es v/S> 
unveran twor t l i ch , wenn diese VersorgungsWJ 
recht ig ten über ihren tatsächl ichen Bedarf bi*| 
aus Speisekartof fe ln beziehen würden . 

Es ist ke ine unb i l l i ge Forderung, wenn 
noch s tärkerem Ausmaße als im Vor jah re V*l 
den Verb rauchern die S e l b s t a b h o l u B ' 
der E inke l le rungskar to f fe ln ver lang t w i r d . 9 
nische Verbraucher m ü s s e n die Kartoffa»' 
be im Lieferanten selbst abholen. Gerade «J 
Kar to f fe le rn te 1943 gibt Veranlassung, bescri 
ders sparsam mi t den Kar to f fe ln umzugeh«" 
Ubermäßige Schälabfäl le, besonders bei V** 
Wendung von Schälmaschinen, sind zu v » , 
melden. A n Stel le von Salzkar tof fe ln sind 
kar to f fe ln zu verwenden. Die Verwenduül 
von Speise- und Pffanzkartof fe ln für ande^ 
Zwecke, insbesondere für die Ver fü t te rung , 
w i e bisher, verbo ten . 

Fabr ikd iebstah l . Die Polen Czcslaw Sz.c-3 
pansk i , 32 Jahre alt, und Zygmun t Fra j tak, 
Jahre alt, w u r d e n wegen Diebstahls fcstgenoi*L 
men. D ie Festgenommenen haben aus ein«*] 
h ies igen Betr ieb j e 159 Spulen Garn « f l 
wendet . 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Hart und schwer traf mich 
die Nachricht, dad mein 
liebes einziges Kind, der 
Trost meines Alters, der 

Soldat 
H e i n r i c h K r ü g e r 

am 1 . 9. 1943 südostwärts Staiino 
(Ukraine) Im blühenden Aller von 
19 Jahren gefallen ist. 

In unsagbarem, liefern Schmerz: 
Die Mutter: Witwe Emma Krüger 
geb. Schultz. 

Wir verlieren einen lieben Arbeits-
kameraden, dessen Andenken wir 
stets in Ehren hatten werden. 
Betrlibiführung und Gifolgschaft 

dir F l . Oswald Hänsch. Wirkhelm. 
Wirkheim, im September. 

Wir gaben lür unseren Füh­
rer und das Oroßdeutscbe 
Reich das Höchste und 
Teuerste, was Eltern geben 

können, unseren über alles gelieb­
ten ältesten Sohn und Bruder, den 

Grenadier 
L e o n h u r d S c h i l l e r 

Im blühenden Alter von 19 Jahren 
tiL-l er Im Osten am 3. 9. 1943. 

In tlciem Schmerz: 
Karl Schiller und Frau Alma geb. 
Schlnk als Eltern, dril Brüder, 
eine Schwester und weitere Ver­
wandt!. 

Pombrowa. Kr. Lask, 26. Sept. 1 9 « 
In unerschütterlichem Glau­
ben an den Sieg liel am 
31. 8. 1943 westlich Char-

— kow unser einziger, Uber 
alles geliebter Sohn, mein unver­
gessener Verlobter, unser sonniger 
Bruder. Schwager und Onkel, der 
Krlegslrciwlllige der W a f f e n « 

Panz.-Grin. 
E d g a r h i s t 

geb. 6. 7. 1925 In Riga. 
In liefern Schmerz: 
Die Familien:'Kist. v. Koslowsky, I 
Hevdor, Rase, Wieling und Pllvir u 

Lilzmannstadt. den 30. 9. 1943. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab 
zusehen. 

O F F E N E S T E L L E N 

Altere deutsche Frau, intelligent, 
mit polnischen Sprachkenntnis-
sen, wird aufs Land von deut­
scher Familie gesucht. 3 Kinder 
im Schulalter. Eltern arbeilen 
ganztägig. 1 Stunde Zufuhrbahn­
fahrt. Angebote u. 1GG3 an LZ. 

T H E A T E R 

S T E L L E N G E S U C H E 

Tcxt l l fachmann, verh., Familie, i irm 
in Tuch und Buckskin, als Be­
triebsleiter tütig gewesen, sucht 
Dauerstellung in gleicher Posi­
tion oder evl l . Betriebswirtschaft­
ler, Sofortiger Antr i t t möglich. 
Eilangehote u. A 23BO an LZ. 

Städtische Bühnen 
Thoater Moltkeslr. Montag. 11.10.. 
111.30. „ D e r b laue S t rohhu t " . 
KdF. 8. Fr. Verkauf. — Dienstag. 
12. 10.. 10.30. „ D e r S turz des 
Min i s te r s " . Fr. Verk. - Mit twoch. 
13.10., 19.30. „ D e r b laue S t r o h ­
hu t " . D-Miete. Fr. Verk. - Don­
nerstag. 14. 10., 19.30. . .Masken­
b a l l " . F-Miete. Fr. Verkaut. 

Induslr lckaufmann, Elektro-Einkäu-
fer eines Großbetriebes, sucht 
Posten als Einkaufs- bzvy. Ver­
kaufsleiter. Gute Erscheinung, 
redegewandt, sicheres Auftreten. 
Eignung als Belriebslührcr eines 
Kleinbetriebes oder Übernahme 
von Vertretungen vorhanden. Im 
Verhandeln mit Behörden u. Fir­
men nachweisbare Erfolge. Lang­
jährige technische Kenntnisse, 
Betriebsübersicht, Kalkulation u. 
Organisationstalent bieten Ge­
währ. Angebote mit Gchaltsan-
gabe und weiteren Bedingungen 
unter 571 an LZ. erbeten. 

Kammerspiele 
Gcnernl-Litzmann-Str. 21. 
Montag. 11. 10., 19.30. „ N o r a " 
oder „ H i n P u p p e n h e l m " . KdF. 4. 
Fr. Verk. - Dienstng, 12. 10. Ge­
schlossen. — Mittwoch, 13. 10., 
10.30. „D i ssonanzen" . C-Mlete. 
Fr. Verk. — Donnerstag, 14. 10., 
10.30. „ N o r a " oder „ E i n Puppen-
h e i m " . E-Mlete. Fr. Verkauf. 

Stenotypistin sucht Beschäftigung 
ab 18 Uhr. Angebote unter 23 
an LZ. erbeten. 

Suche Reinigung der Dampfkessel 
aller Konstruktionen und Reini­
gung von Asche. Bruno Cieslin-
ski, Ostlandstraße 161/267. 

Sekretärin, an selbst. Arbeilen ge­
wöhnt, sucht zum 15. ausbau 
fülilge .Stellung. Angebote unter 
1895 an LZ. 

Laiig|ährlgcr Kassierer - Kaiilmann 
(Vertrauensmann) sucht entspr. 
Posten. Angebote u. 1887 an LZ 

Unerwartet und schwer traf 
uns die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel 

und Vetter, der 
u m . 

E r i c h N a u n d o r f 
im blühenden Alter von 29 Jahren, 
am 18. 8. 1R43 in der Schlacht am 
Mius lür GroOdcutschland geladen 
ist. 

In ticlcr Trauer: 
Die Mutter Susanna Naundorf, 
Bruder Alfons sowie a l l ! Ver­
wandten und Bekannten. 

I M i: - I I I ' ' idt, 
Gsnual-Lilzmann-SlraOe 165. 

Berichtigung. 
Die Beendigung des Dolmetschirs 

A l b e r t H e i k e 
findet von der Leichenhalle des 
Friedhofs an der Artur-Mcistcr-
straüe aus am 11. 10. um 16 Uhr 
dorlsc-lbsl statt. 

Die Hintirbliibinin. 

U N T E R R I C H T 

W e r ertei lt einem jungen Mädel 
Klavier- und Gosnngunterrichl? 
Angebote unter 183R an LZ. 

W e r ertei lt 3 berufstätigen Mädeln 
in den Abendstunden Gitarreu-
unterrichl? BriefI. Angebote an 
G. Klingsporn, Stabstraue 6. 

W e r erteilt Untc-irieht in Miithema 
l ik, Physik, Chemie, Latein und 
Englisch? Vorbe ic l lung zum Abi 
tur. Angebote u. 1752 LZ. 

Unterricht. In ganz kurzer Zeit erlernt 
man Deutsch, Rechtschreibung 
Korrespondenz. Schulnachhille 
Wilhelm-Gustloff-SlraBe 42, W. 7 

Bcrufsfarhscliule Lauterbach. Buch 
führung — Maschineschreiben — 
Stenografie. Ausbildung zum Kor 
respondenten und Dolmetscher 
Breslau 5, Tauentzlenplatz 10. 

W O H N U N G S T A U S C H 

F I L M T H E A T E R 
• l Jugi -ndl lcho i i i go l i i u i r i i , " I Uber 14 J 

Eugolossen. * * * ) nli-lit g n g ä l o M f l n 

Ula-Cns lno, Adolf-Hlt ler-Strnßen7 
14.30, 17.15 und "f\ M i r . Erstauf­
führung. „ D e r ew ige K l a n g " . • • 
Kln stark dramatischer Terra-
Fl lm — in wundervol ler Blldge-
sti i l lung mit Olgu Tschechowo 
Elfriede Datzig, Rudolf Prack 
und F. \V. Horchert. Vorverkauf 
für heute bis Donnerstag von 
11-10 Uhr. 

Ula-Cnslno. Adolf-Hlt ler-Straße 07. 
Heute, 12.30. und morgen, Diens­
tag, 12.30 Uhr. Milrchensplcle. 
„Schneewe lQchen u n d Rosen 
r o t " . 

Eu ropa . Schlageterstr. 04. Anfangs­
zeiten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Erstaufführung. „ P e t e r l e " . Ein 
Bavarln-Fi lm mit Joe Stöcke! 
Elise Aulinger. Ludwig Meier 
(Pctorle). Ein „Pfundskerl" mit 
HiirenkrUften und zartem Gemüt 
ist der „Hlcr f l i l i rur" Brandmeyor. 
Von dessen sonderbarer Vater 
schalt ( ü p R o r heitere Bavnrin 
Fi lm erzlihlt. Vorverkauf werk 
tags nb 12 Uhr. 

Cap l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zei ten: 15, 17.45 und 20 Uhr. 
Erstaufführung! Kln modernes 
l ' i lnilustspiel der Tobis. Emi 
.lanniiigs „ M i e s Herz w i r d wie­
de r J u n g " * ' mit Maria Landrock 

•V ik tor de Kowa. Wi l l Dohm. Eli­
sabeth Flickcnsuhlld. Harald Paul-
sen. Vorverk. werktags ah 12 Uhr 

Palast , Ado l f -H i t l e r -S t r aße 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. Erstauf­
führung. Ein Nordisk-Fl lm. „So 
e in M l lde l ve rg iß t m a n n i ch t 
mit Marguerite Vlby. Slgfrietl 
Johansen u. a. Kartenverkauf ab 
14 Uhr. 

Corso, Schlngelerstr. 55. Anfangs­
zeiten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr. 
«Symphon ie e ines Lebens" . •** 
Im Beiprogramm: „ N o r d i s c h e 
U r w e l t " . V o r v e r k a u f werktags 
ab 13 Uhr. 

<'<>r-<>. Unsere nächste Mürohen-
fUmstünde Montag: „ M ü n c h h a u ­
sens neuestes A b e n t e u e r " , 
„ A r e n a H u m s t l - R u m s t l " . „ D i e 
G roßg lockne rs t r aße " , „ S c h ö n ­
h e i t des E is lau fs " . Beginn: Mon­
tag am 12 Uhr. 

M I E T G E S U C H B 

Kaufmann (Fabriklcl lcr) mit Frau 
sucht 2 möhl. Zimmer mit Kü­
chen- und Badbenutzung, raögl. 
auch Fernruf, in gutem Hause. 
Wäsche kann selbst gestellt wer-
den. Angebote u. 1645 an LZ. 

Kallsch. Gut möbliertes Zimmer lür 
Reichsdeutschen sofort gesucht. 
Angebote K. 747 LZ, 

Junger M a n n sucht ab sofort möhl. 
Zimmer. Angeb. u. 1892 an LZ. 

V E R K Ä U F E 

Kuh mit Milch zu verkaufen. Irma 
Grünine. Chojny, Uracher Str. 3. 

i . !c i in . Ludonclorf lstniUo 74'7li. 
Beginn- 15. 17 und 10.30 Uhr, 
„ D u gehörs t zu m i r " . ' " 

M a l , Kön ig-Heinr ich-St rn l lo 40. 
15. 17.30 uDd 20 Uhr. „ Z w i s c h e n 
H i m m e l und E r d e mit Wer­
ner Kraus. Gisela Uhlcn. 

Muse, Brcslauer Stnit le 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ E i n Zug f ä h r t 
a b " * " mit I,cny Mnrenbnch. For­
dinar! d Marion. Lucio EogliHcli u.a. 

M lmosa . Wegen Renovierung ge­
schlossen. 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 10. 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr, 
«Vorbestraft".*** 

l f o i n I I . Heerstraße K4. Beginn: 15.30 
17.30 und 10.30 Uhr. „ D i e J u n g ­
l e r n v o m B i s c h o l s b e r g " mit 
Carla Rust. Hans Brausewctter. 

Wochenschau -Thea te r ( T u r m ) 
Meisterhausstr.02. Tägl ich, stünd­
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. H u n ­
tes Spie l m i t L ied und Tanz, 
2. Sonderd iens t , 3. I-2uropu 
W o c h e , 4. D ie neueste deutsche 
Wochenschau . 

Pab lun l tz - Cap l to l . 14.30 Uhr 
f. Deutsche (Miirohenvorstellung). 
„ F r i e d e r u n d Cather l l eschen" . 
17.15 und 20 Uhr für Deutsche. 
„Koh lh l ese l s T ö c h t e r " * mit 
Heli Flnkenzeller, Oskar Slma. 
Eduard Kock. 

W i r k h e l m — K u m m e r s p l e l e . 
Heute. 14.311, 17 und 20 Uhr. 
„ F r o n t t h e a t e r " . * 

Drei Zimmer und Küche mit Be­
quemlichkeiten in Lilzmannstadt 
gegen 2 Zimmer und Küche in Pu-
bianitz zu tauschen gesucht. 
Näheres bei Adolf Hanke, Pabia-
nitz, Weberstraße 7. 

t i f n -K la l t o . Melsterhatisstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. Erstauf­
führung. „ N a c h t f a l t e r " . ••• Ein 
Luöerna-Fflm in deutscher Spra­
che mit Hanna Vltova und LH 
Adina. Der Film einer großen, 
unerfüllten Liebe — ICinn Welt der 
Leidenschaft! Vorverkauf ab 
11 Uhr. 

Ad le r . Biischllnle 123. 15. 17.30 und 
20 I h r . „ D i e go ldene S tud t " * * * 
mit Christine Södcrbaum, Eugen 
Klopfer, . \ I H M ' Rosar u. a. 

Gornau—Lich tsp ie lhaus „Venus ' 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr, „ E i n 
W a l z e r m i r D i r " . * * 

F re lhuus — L ich tsp ie lhaus . 
Beginn: 17 und 10.30 Uhr. „Som-
m e r l l e b e " . *** 

F re lhuus — tilorla-Llchtsplele 
Um 17. 19.30 U h r - „ D a m a l s 
mit Zurah Leander. 

V E R L O R E N 

Arinbanduhrdcckcl am 8. 10., ge­
gen 18 Uhr, in Straßenbahn-Linie 
10, Richtung Friclericusstr., oder 
auf dem Weg zum Friedhof üoly 
verloren, Abzugehen gegen Be­
lohnung bei Franz, Lilzmannstadt, 
Schlieffenslralle 34« 

Wäscherolle mit Handbelr., 200,—, 
zu verkaufen. Angebote unter 
1733 an LZ. 

2 ' /s-Lltcr-Opcl-Super, geeignet zum 
Umbau auf Holzgasj 1,1-Litcr-
Polski-Fiat, Taxpreis, in erklass. 
maschinellem und gut erhaltenem 
Zustand. Klöckner - Humboldt -
Deutz, Verkaufsstelle: Paul Ber­
nicker, Litzmannstadt, Hermann-
Göring-Straße 131. 

Rassekanlnclien zu verkaufen Am 
Wiesenhang 4a^ 

Hund umständehalber zu verkaufen 
.Fernruf 207-27. 

Al te Mahagonikommode, 60 RM. 
zu verkaulen Hermann-Göring-
Straße 28, W. 15. 

Webstühle versch. Größe, Jacquard-
Maschinen, Vorbercitungs-Maschl 
nen u. a. wegen Freimachung 
der Räume zu verkaufen. M. Sil 
berstein, AG., Lilzmannstadt 
Adolf-Hitler-Str. 40, .der Vr-rwal 
tcr Alfred Stenzel. Ruf 195-26. 

V E R S C H I E D E N E S 

Welche Dame möchte mit mir zu-
sammenwohnen? Habe schönes 
Zimmer mit Küche. Frau Cziglcl 
Schlageterstr. 98, von 5—7. 

Kastanien jede Menge zu kaufen 
gesucht von 1 kg an. Angebote 
an Ingenipurbau, G. m. b. H 
Lilzmannstadt, Meisterhausstraße 

.111. Hof. 
Einwandfreies Klavier für 2 Jahre 

ZU mieten gesucht. Angebote un 
ter 1769 LZ. 

Deutsche Reichslottsrie 
Uber 

100 M i l l i o n e n R e i c h s m a r k 
w e r d e n a u s g e s p i e l t 

Dos „Große Los" betrögt wiede* 

5 0 0 0 0 0 Mark 
Ebenso hoch ist dio Prämie] 

Lospreise je Klasse: 
V» L o s R M . 3.— 
V , L o s R M . 6.— 
7» L o s R M . 12.— 
7 , L o s R M . 24.— 

Die Ziehung der ersten Klass« 
beginnt am 15. und 10. Oktober-

Ritte bes te l len Sie 
sog le ich e i n Los. 

Günther 
Staatliche Lotterie-Einnahn»* 
Breslau 5, Schweldnltzcr Str. 1 

S U P P E N ­

A R T I K E L 

Klavier oder Flügel für die Dauer 
des Krieges in gute Hände zu 
leihen gesucht. Angebote unter 
1802 an LZ. 

W e r arbeitet Damenkleider um 
(Hausschneiderin)? Angebole un­
ter 1693 an LZ. 

Buchführung!- u. Schreibmaschinen-
arbeiten werden als Heimarbeit 
übernommen. Ang. u. 1682 an LZ. 

Bluttransfusion B. Älterer Herr 
sucht Blutspender(in) der Gruppe 
B gegen Belohnung. Angebote 
unter 1904 an die LZ. 

Wir suchen erstklassige Aufnahmen 
von Kindern, Kindern mit Tieron, 
Tieren, Blumen und Landschalten 
In farbig und in schwarz-wclß. 
Bcmusterung erbeten U. H. F. 90 
an Sachsenland. Dresden. König-
Johann-Slraße u. 

T ^ P 

M A X Z A M E K , DIRSCHA>> 

3TTC 7,/TCE HaÜetten! 

Saxonia Beckensteine 
Saxonia Dauerluftreiniger 

„Desinfektol" 
Das wi rksam« Das lnfak l lons? 

CHEM. FABRIK „SAXON o' 
F R I T Z K Y B E R 

STETTIN I, Sfollingstraße 45 
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